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IV.

&m}vi$ ^rmt&ettimrgifdjer Hadjridjten au* to Magdeburger
Jrd)0ppentl)r0mk.

Godde to eyneme loue vnd to eren , mynen leuen herea den fchepen der ftad
to magdeborch to leue vnd derfuluen ftad to vromen , hebbe ik mannege Croneken
ouerlefen vnd hebbe daruth gefocht vnd ghetogen duffe na gefatten ftucke vnde fchrift.
Godde to loue, fpreke ik darvmme , wente we dit bok lefet , de fchal dat wol beken¬
nen , in welkeme vngelouen , vngnaden vnde vnghemake Saffen land geftan heft , dar
de gnade godes vns af geleddiget heft vnd gelofet *, darvmme fchole wy on billiken
eren vnd louen . To leue mynen heren den fchepen , fegge ik darvmme , wente ik dat
arbeyt diffes bokes der oren willen hebbe gedan ; To vromen der ftad , fegge ik dar¬
vmme , wente we in diffeme boke fchal vinden van dem erften begynne duffer ftad
vnd wo dufle ftad gheregeret is vnde vore ftän wente an vnfe tyd . Dar hebbe ik
befchreuen , wat ik des vinden vnde irvraghen konde , vppe dat me by den dinghen,
de fcheen find , fchaden bewaren möge vnd vromen foken vnde fceppen der ftad:
wente by den dinghen , de gefcheen fint, Prouet men dicke, wat noch gefcheen mach.
Dit bok wil ik deylen an drey deyl . Der erfte deyl fchal fyn van der tyd , dat de
faffen hir in dit landt kernen vnd in vngelouen feten wente an karle den groten
vnd wo he de faffen criften makede vnd wo fe do feten wente an keyfser Otten den
groten : vnd eer ik der rede begynne , fo wil ik eerften kortliken fchriuen van ort-
fpringhe differ ftad magdeborch . Dat ander deil deffes bokes fchal fyn van der
tyd des groten keyfser Otten went an dat veirtigede jar bifchopes Otten van hef-
fen , Dat was na godes gebort dufent iar dreyhundert iar in dem veftigeften iare , Do
dat grote fteruent was by vnfen daghen . In dem begynne deffes deyles fchal myn
rede fyn van dem kore des rykes , wo de tokomen fyn, vnde wo dat rike to faffen
komen fy. Dat dridde deil deffes bokes fchal fyn van der tyt bifchopes Otten vnd
von den dinghen , de ik fuluen ghehort vnd gefeen hebbe . Des deyles wil ik
begynnen vnd de na my komen , de mögen dat vulfchriuen . An dem anbegynne des
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dridden deyles diJTes bokes wille erft fetten ik alle de bifchope , de hyr fint ghewefen
wente an bifchop otten , vnd ok de borchgreuen , de hir fint ghewefen van keyfser
otten tyd , dat de borgere dat borchgreuen ammecht kofften.

Einleitung.

Ik mach fchriuen wol vorwar
Na godes bort fchach dufent . iar
Dreyhundert vnd veftich
Vnd warde went an feftich,
Dat god fyns tornes hand
Streckede hir in dützfche lant,
Dat in den teyn iaren
Wart clage noch ervaren.
Dat clagent maket al de Dot,
Eyn fteruent wart hir alfo grot,
Dat men alle dage
Sach weynen vnd clagen
Ifliken vmme fynen mach.
Men mende , ed wer de lefte dach,
Dat fteruent hof hir in der ftad
An der hochtyt trinitat
Vnd ftund na funte michels dage.
Dat weynen , iamer vnd clage,
Was hir fo gemeyne,
Dat grot vnd cleyne
Jammer mochten fchowen
An mannen vnd vrouwen
Vnd an cleynen kinde
Ok an den Inghefynde.
De feyken men vngerne lauen
Wolde , noch de doden grauen,
Myt waghenen vnd karen
Sach men to kerkhoue varen
So vele der doden lute
To rotterftorp henvte.
Dar weren grote kulen,
Darynne de doden vulen,
Neyman dat getellen kan,
Wat vrouwen ftorue eder man.

$ <mt>ttl}. IV. -33b. i. 22
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Darna auer feuen iare
Wart hir echt eyn fteruent fware,
Dat men noch alle Dage
De lüde höret clage,
Wenn fe beginnen roghen
Vnd ore daghe wrogheu,
Se fpreken , fodan vngemach
In der werlde nü gefchach,
Alfe wy hebben leuet,
De erde lieft ghebeuet.
Grreue woldemar , de dode man,
Sprach men , he wer up irftan,
Daraf in der marke
Jamer hoef fo grote ftarke,
Dat ftede , borge vnd lant
Vorheret worden vnd brant.
Gheyfsler hebben ganghen,
Vele lüde find ghevanghen
In orloghe vnd in ftriden,
By vnfer daghe tyden.
In der werlde is nü gefcheen,
Dat wy mit oughen han gefeen!
Hir ieghen wil ik fpreken : neyn,
Neyn an deflen boken:
We darynne wil foken,
He fal ed wol erfpeen,
Dat men mach fpreken neen.
He fchal dat wol ervaren,
Dat in den vorderen iaren
Vil iammer clage is gewefen
Mer, denn me van vns lefen
Möge, noch gefproken.
Ik wil nicht verne reken,
Wenn all eyn van den iaren,
Als de faffen begunden varen
Vnd kernen hir an diffe land
Vnd fchopen mit ores fulues hant,
Dat de doringe moften vleen,
Seder is iamers vele gefchen,
Darvan ik wil fchriuen
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Eyn deyl vnd laten bliuen,
Wat vor criftes bort
Steyt befchreuen dort,
In vil mannigen boken,
We dat wille foken,
In biblien vnd in Croneken
Dar fo vele ghefchreuen fteet
Van iowelkem lande,
He vint fo manniger hande
Wunde , iammer , vroyde vil,
Efft he des bekennen wil,
Dat he in alle fynen dagen
Nicht kan lefen, noch gefagen,
Wat in der werlde is gefcheen.
He mot doch der warheit ieen,
Dat de werlde ftraffen
Darf neymaut noch beclaffen,
Ed kumpt nicht van oren fchulden,
Dorch funde mot wy id dulden,
Wente wy dicke vortornen god
Vnd ouertreden fyn ghebot,
He mot vns tuchten vnd flan,
Dat wy om werden vnderdan.
Wy leuen edder fteruen doet,
He bliuet vnfe here got,
Vnd wil vns doch tom leften
Bringben to dem beften:
Dar fchal neyman twyuelen an:
Darmede lat ik de rede ftan,
Vk heren fchepen mane ik darto
Hirna , wenn dat kumpt alfo,
Dat ik Juwe fchriuer nicht en bin,
So dat dorch der ftad gewyn
Vnd dor Juwes fulues ehre
Vnd dorch myn gebetetet,
Juwen fchriueren heytet,
Dat fe vorbat fchriuen,
Wor ik dat laten bliuen.
Gheuet on arbeydes Ion,
Vppe dat fe id gherner don.
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My düncket , id mach to vromen
Der ftad hyr nakomen.
Wat vor in den tyden is gefcheen,
Dar mach men dicke na befpen,
Bewaren leyt vnd vngemach.
Catho , eyn wyfer mefter , fprach:
Wor wy tovoren upp denken,
Mach vns nicht fchrecken noch gekrenken.
We den fchutze vor befüt,
Villichte he fick denne hut,
Dat de pyl by hene vert
Vnd he nicht gheferet wert,
De vore ftünt in groten varen,
Alfus mach me ok bewaren
Der ftad leyt , krich vnd vngemach,
Wann me weyt , wat vor fchach.

De olde mark vnd brandeborch , de nye ftad , wart funte mauritio
gegeuen.

In dem M. C. XCVI . iare gaff markgreue Otto mit erueloue marggreuen di-
derikes , fynes broders , funte mauricio up den altar to magdeburch de olden
mark vnd brandeborch , de nyen ftad , vnd wat he hadde ouer elue in dem her-
tochdome , vnd beftedigeden dat na vor wertliken richte , vnd koning hinrik van Ce-
cilien gaf ok fyne breue darouer.

Hertoch Otte van bruns wyk wart ok to koning gekoren chegen philippum.
Darna in dem M. CXCIX . iare wart otte , des hertogen fone van brunswyk,

wedder koning philippum gekoren , dar wart alle iamer äff. De pawes fände fynen
Cardenall in dudefche lant , dat he den biffcop van magdeborch vnd andere vor-
ften fcholde wenden van koning philippo . Se makeden eynfprake by halle , dat
dede Otto de koning Odacker van behmen , Biffchop ludolf van magdeborch
quam ok dar in de fprake . He fatte marggreuen otten in de ftad tho halle mit
CCC wapenden ritteren . De Cardenal louede den biffchope vordernilfe vnd ghaue,
dat he to otten kerde . Do dat nicht halp , he bedrouede fik. Toleft bereyp he den
biffchop vnd hert on vor alder an ouelen daghen . Dat vordroth de biffchop vnd
toch van denne . Dit was na godes borth M. CC. II . iare.

Eyn wunderteyken by Stendale.
Darna in deme M. CC . III . iare fatt to Offemer by ftendall de perner des

midwekens in den pingften by deme dantze vnd vedelde fynen buren . Do quam eyn
blixemen vnd eyn donreflach vnd floch dem perner fynen arm äff mit dem vedelbo-
gen vnd XXIIII lüde dot.
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Diffen markgreuen otten van brandeborch , den dede biffchop ludolff to
banne vmme ichteswelke fake. Den ban floch de markgreue vor nicht . He fatt to
eyner tyd an fyme diffche vnd fprak : Ik hebbe gehört , we in dem banne fy, mit dem
hebben de hunde neyne meynfchop . He nam eyn ftucke vleyfches vnde warp vor de
hunde . De hunde wolden des nicht vnd lepen daraff. He heyt fynen kemerer , dat
he eynen hunt befchütte mit dem ftucke vleiffches in eyner kameren . Dat fchach.
Darna auer dre dage quam de markgreue vnd fach den hunt vnd dat ftucke vlefches
vnbegnaget . He quam tho herten *vnd föchte gnade vnd bath den biffchop . De leyt
on uth dem banne . He hadde den biffchop feder den male feer vor oughen vnd heyt
on fynen pawes vnd keyfere vnd deynde dem godeshufe mit allen truwen vnd gaff al
fyn gut hyr in dat godeshus vnd entfeng dat van dem biffchope . Dat was Soltwe-
del , Stendall , Gardelege vnd alle de olden mark.

In deme M. CCXV . iare , in dem heruefte , quam keyferOtto mit crafft vnd er
floch up fin telt vor Calue vnd brande al vmme vnde herde . He vant eynen nyen vorde
ouer de eluen vnd vorherde dat lant went an de hauele . Om halp de markgreue
van brandeborch vnd hertoch Albrecht . He toch vor borch vnd wolde ftormen.
Do weren dar in körnen gherart drofte vnd de borchgraue van magdeborch mit
ridderen vnd knapen vnd werden , dat de koning toch vor nygrip vnd leit borch,
dar wart he entpfangen van den fchutten , dat de koning fyner dar vele leyt . Bynnen
des was de elue gewaffen, do fe wedder ouer oren vorde wolden , dar bleif orer vele
an der elue . Dit enbot biffchop albrecht van magdeborch dem koninge frede-
rike , de fampde fik mit groter craft . Do otto dat vornam , he fampde fik daryeghen
to goslar vnd toch ftark ouer de miffowe by hamersleue . Dar floch he up fin
telt . Dar quam tho hertoch Albrecht ouer elue vnd markgreue albrecht van
brandeborch vnd roueden vnd branden al vmme , eer de koning quam . To des
hilgen crutzes dage vor here miffen quam koning frederik dor den hart by ghe-
renrode vnd vore vor quedlingborch . Dar quam biffchop Albrecht to om mit
vele ridderfchop . Do keyfer Otto dat vornam , he brak vp vnd toch to brunswyk.
Auer fin broder hinrik , de pallandesgreue van dem ryne , brande all vmme by der
miffowe . De markgreue van brandeborch vnd greue hinrik van Anehalt
karden van Otten to konig frederike . De koning frederik toch to lutter vnd
floch up fyn getelt twe dage vnd toch darna vnd de biffchop mit om vnd branden
al dat lant dor wente vor brunswik , dat mufte keyfer otto lyden vnd anfeen , vnd
toch vor Stasforde vnd brak dat to trotze hertogen Albrechte , vmme dat he van
keyfer otten nicht keren wolde.

Van twykore des biffchop es van brandeborch.
Darna in dem M. CCXXI . iare wart twykore To brandeborch . De mon-

nike koren eynen biffchop ludolffus van Swanenberge , de van letzcke koren
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ok eynen , wichmanne , den proueft van vnfer vruwen , vnd bereypen fik hir vor
biffchop Albrechte . Do he fe nicht fcheyden konde , fo bereypen fik to rome vor
den pawes , dar vor vnfe biffchop hen vnd deken gern an t vnd wart alfo gefchicket,
dat der gekornen neyn enbleif, fander de pawes gaf deken gernande dat biffchop-
dom tho brandeborch . Hir vint men langhe rede af in der brandeborger Croniken.

Na godes gebort M. CCXXXV . iar wart biffchop willebrant gekoren , he ent-
pfeng fyn pallium van pawes honorio vnd he was an dem biffchopdorne XVIIIiare.
He brachte in dat godeshus Crofewich vnd lebus vnd belitz.

Grh unter van fwalenberge wart to biffchope gekoren , vnd wo de mark-
greue van brandeborch van den dorne eyn perdeftall maken wolde vnd
den ftryt verlos vnd gevanghen wart.

In dem M. CCLXXVIII . iare was eyn koren to biffchop vnd noch nicht be-
ftediget , de heyt Ghunter *) von Swalenberge . To den tyden was vyent des
godeshufes tho magdeborch Markgreue Otto van brandeborch , de toch mit
groter herescraft vnd hadde b eh men vnde polen vnd pomerene in fynem here.
He quam wente to vrofe up der eluen , dar legede he fik vnd vormat fik dumme-
liken , he wolde des anderen dages fine perde ftallen laten in den dohm to magde¬
borch , vnd fände des auendes vor de ftad vnd ok to middernacht ander weyde vnd
leyt vorfpeyen , wat de borger vnd de biffchop deden . De boden quemen wedder vnd
fpreken , dar wer neymant , dat volk wer al verzaget . In der dagerunge fände he auer
vor de ftad . De boden quemen wedder vnd feden , dat alle de ftad vol bafunen , pi-
pen vnd bunghen weren , Wente de gekorne ,biffchop hedde funte Mauricius vanen ge-
nomen vnd was mede fuluen up dem markede vor dem rathufe vnd bat de borger
volgende . Dar was dat volk reyde to vnd verhouen fik menliken vnd beftunden den
markgreuen by vrofe vnd wunnen den ftrid vnd venghen den markgreuen mit velen
ridderen vnd knapen vnd vorden on tho magdeborch in de ftad vnd leyten on be-
fmeden vnd beholden alfo lange , dat me om makede eyne kiften van dicken bolen,
dar ftallede me on in. De kifte ftont in des van Queren forde hone , de was do,
dar nü de kor fteyt to funte nicolaus up dem nyen markede . Duffe ftrid was in funte
pauwels dage des erften eynfedels , Dat is veir dage na twelften . Dar van gift men
noch fpende up den dach . Duffe markgreue wart alfus los : He fände na finer vruwen
vnd bat , dat fe to om mofte komen . He heyt fe fpreken myt fynen mannen vnd fun-
derliken mit dem olden van bok , De fyner elderen rathgeue wefen hadde , den he
vorlaten hadde . Dat dede de vrowe , vnd do fe den van bok fprak vnd bat , he ant-
worde : Myn here heft my vordreuen vnd verlaten uth fyme rade vnd genomen , dat
ik van fynen elderen hadde . Myn rat endocht om nicht . De vrowe weynde vnd
fprak vnd louede om, dat or here dat allent beteren fcholde . Toleft gaff he den rat,

*) Darüber steht mit neuerer Handfchrift gefchrieben : alias Heinricus.
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dat fe neme rede gelt vnd toge to magdeborch vnd gheue , den .he or nomede,
ichteswelke domheren vnd denftmanne des godeshufes heymlike gaue , als he or heyt,
Eyme C Mark , dem anderen veftich rnyn edder mer . Dat gefchach . Darna warf men
vmme des markgreuen lofunge . Dar fprak de biffchop vmme mit fynen mannen vnd
heren . Do reyden fe ome, dat he on los leyt vnd dach gheuen , veyr weken wedder
in to körnende edder veir dufent mark to gheuende , bereyt in der tyd . De biffchop
dede na orem rade . De markgreue quam to den fynen vnd föchte rad . De van
boke vragede den heren , wo he dar fuluen to dacht hadde rnyt fynen mannen . Se
fpreken , fe wuften nicht reders , wen dat men neme kelke vnd fuluer fampde in dem
lande to allen kerken vnd brochten dat geld alfo tofammene vnd borgeden darto , wat
men konde , van den fteden , vppe dat de markgreue nicht inryden dorfte . Do fprak
de van bok , de rad , de is en wech ; auer ik weyt eynen beteren . Leyt myn here
rnik bi recht , den ik raden wolde. De markgreue louede om alle gut to donde vnd
on nummer vorvnrechten . Do nam de van bok den markgreuen vnd fynen broder
alleyne vnde ghing mit on in de gerkamer to angermünde vnd wyfede on eynen
groten beflagenen ftok vol geldes vnd filuers vnd fprak : dit gut heft iuwe vader la-
ten . Dar lofecle iw af ! Diffes louede he my vnd darvmme hadde he iw geheyten,
Dat gy vmmer na mynen rade don fcholden . Nu hebbe gy wedder mynen rat geor-
loget wedder dat hus to magdeborch . De here leyt dat gelt , dar he up los laten
was , betalen dem biffchope vnd wart los gelaten . Do fprak he konliken : her biffchop,
byn ik los ? He fprak : ia . Do fprak he : gy en können neynen markgreuen fchatten:
Gry fcholden mek up eyn rofs hebben gei'at mit upgerichter gleuien vnd mit gold vnd
liluer hebben begeyten laten , So hedde gy mek recht befchattet ! Darna wart den
biffchop to wettende , wo ßne Domheren vnd man gelt genomen hadden vnd vntruwe-
liken geraden , vnde darvmme gaf he dat biffcopdom up vnd fprak : Gy fint funte
mauricio vnd Juwen godeshufe vntruwe , Ik wil Juwe biffchop nicht fyn. Darna ftunt
dat biffchopdom in er dorne wol twe iar , Wente dat fe eendrechtich worden vmme
biffchop Eryke , dat he to laten wart.

Dat hirvor van dem J'tryde to vrofe gefchreuen fteyt , dat fchreef ik, als ik van older lüde decht-
niffe liorde . Seder vant ik diffe rede befchreuen , dat in der tyt der gefchichte befchreuen was.

Na godes gebort M. CCLXVI . iar wart her Conrad van fternberch in
Sunte Steffens dage to wynachten bifcop gekoren vnd fyn kore wart beftediget in der
broder clofter to gorlitz van des pawes legaten , hern gwidone . Darna fände he
mefter richarde to rome vmme dat pallium . De vorwarf om dat mit arbeyde.
Doch vortogerde fik dat lange . Darvmme gaf biffchop Cord mefter richarde de
domprouende wedder der domheren willen , alfs heren albrechtes van arnfteyn,
des Domproueftes , hern geuerdes van Euerfteyn , heren godekens van hes-
nem , hern albrecht van kitelitz , her wolter van arnfteyn , hern gheuerdes
van lindaw vnd ore frunde . Darvmme fe vorwyfede de biffchop. Diffe hern togen
to banonien vnd legen dar twe iar . Do degedingde Greue gunter van lindaw
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eyne berichtinge twifchen den biffchope vnd den domheren . Doch drogen de dom-
heren fwarliken de fake vnd koren marggreuen Erike to domheren wedder des bi-
ffehopes willen vnd voerden on mit wapender hant in den dorn vnd befungen on.

Darna ftarff biffchop Cord , do he X' iar hadde regeret . Do tweyden fik de
domheren an dem kore . Darvmme ladede de domproueft , markgreue Erike , to dem
kore hertogen Albrecht van brunswyg vnd den markgreuen van branden¬
bor ch , vppe dat fe or kore vort drünghen vmme biffchop Eryke . De anderen
domheren , her Boffe van querenforde vnd fine gunner weren dar vnd de borger
worden ok dartho geladen vnd quemen mechtich in den dorn , twydracht to bewa-
rende . Dat nemen de hertoghen vnd markgreuen vor ouele vnd clageden dat oren
fründen , de borger hedden fe mit gewalt vordrangen vnd ore vründ van dem kore
vnd worden vyende der ftad vnd des godeshufes . Darna wart eyn dach vnd eyn
vrede gemaket.

ßynnen des wart gekoren biffchop ganter van fwalenberge vnd wart alfo
ghefchicket , dat de biffchop vnd domhern gheuen den heren dufent mark up eyne
rechte fone. Der fone gaf de markgreue opene breue vnd louede warer wort . Darup
leten de borger feuen wagen mit wände gahn dor or land , De let de markgreue ne¬
men wedder truwe vnd ere vnd wart auer vyent mit dem hertogen van bruns-
wyk . De van Aken vnd van glendorp breken ok or truwe vnd huldinghe dem
godeshufe vnd antwerden de flot den hertogen van faffen , de worden ok vyende.
Do grep de biffchop to were mit den denftluden vnd bat der borger hulpe . De heil-
den to dem krighe hundert rofs , vordecket mit groter koft . Doch enkonden de bor¬
ger nüe, dat on de biffchop wolde eynen houetman fetten , dem fe loueden . Des ge-
fchach , dat vnfe borger in funte Andreas auende quemen an den hertogen van
faffen vnd ftridden mit om. He wart vluchtich vor der ftad to aken , dar wart om
af gevanghen de greue van holtften vnd vele ridder vnde knechte . Darvmme
fammelde fik markgreue otto van brandeborch , greue olrik van regenfteyn,
Her werner van hademersleue , De van mansvelt , de greue van arnfteyn
mit groter heercraft vnd wolden dat lant dorvaren edder ftrides warden . Des quam
biffchop ghunter vor dat rathus fuluen mit fynen domheren vnd danckede den bor-
geren aller truwe vnd denftes vnd bat ryke vnd arme , dat fe mit aller macht hulpen,
dat lant befchutten vnd weren vnd louede on grote vordernifse vnd oren kinderen.
Des worden de borger fnel to rade vnd leten de clocken luden . De ryken quemen
eerlik uth mit vordeckden rofsen , de middelmatigen mit ftarcken peerden vnd wepe-
nere , De meynheyt mit kulen , fwerden vnde fpeeten , Na dem als eyn Jowelk hadde,
vnd togen uppe dat velt mit der fulten . Dar quam greue otto van anhält mit
aller macht vnd do des godeshufes man , de kemerer van molhufen vnd ander heren
van doringen , dar wart dat volk wol gefcharet vnd to ftride wol gefchicket , Eyn
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iowelk als om vogede vnd bequem was. Dit volk toch vroliken vnder funte mauri-
cius vanen Jeghen de viende . De ruarkgreue toch wedder fe mit dren groten heren.

Dit was in funte pauwels daghe des erften eynfedels vnd was eyns mandages
In dem iare M. CCLXXVIII . vnd wart fo hart eyn ftryd , dat neymant dachte noch
i'eggen hadde gehört van fo hardem ftride . Markgreue Otto wart gevangen vnd mit
ome dre hundert ridder vnd knechte , De men do wapenture heyt , vnd wart mannich
man erflaghen vnd vele rofs vnd perde . De borger nemen groten fchaden an oren
rofsen vnd perden . De greue van Arnfteyn vnd vele des markgreuen riddere vnd
wepenere worden erflaghen . Darna wart de krich gefonet vnd de markgreue gelofet
myt den fynen vmme feuendufent margk myt lyften , als vorgefchreuen fteit van dem
ftride to vrofe.

Darna to hant begunnen de droften krighen mit den marggreuen vnd de
hertoch van brunswigk vell dem markgreuen by vnd do bat de bifchop ouer der
borger hulpe . De biffchop vnd de drofte loueden on grote hulpe vnd vordernifse vnd
feden van groter hulpe , de fe hedden van doringer lande , meer wenn dufent ros
vordecket . Des leyten fik de borger echter ouerreden vnd heylden hundert rofse vnd
de biffchop louede on grote wedderlegunge ores fchaden . Greue Otto van Anehalt,
de biffchop van hildensheym worden hir hulper . De markgreue van bran-
deborch toch in dit lant mit grotem recke wente vor ftasforde vnd wan de ftad
vnd beleyde dat flot . Des quam auer biffchop günter mit den Domheren vnd ma-
neden de borger , Alfo dat fe fik leyten ouerreden in groter truwe.

Alfo toghen fe uth mit groter macht , mit waghen , rofsen vnd perden , arm vnd
ryke , vnd entfatten dat flot . De markgreue mit al den fynen ghyngen to ftorme . De
up deme hus weren , werden fik menliken . Dar wart de markgreue gefchoten dorch
den heim in den kop . Den pyl droch he mennich iar vnd wart markgreue pyl
genant . Syner worden vele ghewundet . Des wart he vluchtich . De biffchop vnd de
borgere volgeden wente an de ftad to aken uppe der elue . Dar worden fe inge-
laten . Diffe reyfe kofte den borgheren michel grot gut . Do fammelde fik markgreue
Jan , Otten broder mit dem pyl , vnd toch in greuen otten land van Anehalt.
Do danckede de bifchop auer den bürgeren aller truwe vnd hulpe , Dat fe dicke lyf
vnd ghut dorch des godeshufes willen hadden gewaget , vnd bat fe vmme or hulpe.
Se toghen auer uth mit groter craft . Do dat markgreue Jan vornam , he war vluch¬
tich . De vnfen volgeden vnd Jageden de viende wente vor quedelingeborch , van
denne to halber ftad , van danne to helmeftede , dat lant up vnd nedder , wente
fe nicht vorder dorch grotes fnees willen komen konden , de do lach . Des togen de
vnfen to hant darna in de marke vnd vorherden dat lant wente vor Stendal vnd

nemen groten rof vnd dyngnifse vnd quemen alle wol to hus.
Bynnen difsen krigen do biffchop gunter vorvor , dat fe alle nicht truwe we¬

ren , De dem godeshufe truwe plichtich weren . Do gaf he dat biffchopdom up. Do
wart her bernt van der welp to biffchop gekoren , De was domproueft gewefen
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vnd hadde fyn dingh vnd gerichte fere euen vnd redeliken geholden iegen de borgere.
He wart to rade , he wolde in der markgreuen lant vnd by namen vor wolmerftede,
dat do der markgreuen horde . Do bereyden fik de borgere alle , gelyke beyde arme
vnd ryke , Dor finer bede willen mit vordeckeden rofsen , mit panfchere vnd wagen
vnd mit perden mit groter macht , dat fe vor nü fo fchon noch fo mechtich uth que-
men , vnd legeden fik des erften nachtes to Elbu , do fe wonden , fe fcholden vor
wolmerftede edder in de mark . Do vorde fe de biffchop vnd fyn houetlude , de
van dituorde vnd vaget hilmar , in dat land to brunswik in den hafenwinkel
vnd in den poppendyk . Dat land vorherden fe myt brande vnd mit roue . Bynnen
difser tyd ftarf de bifchof van hildenfem , des hertogen broder van bruns-
wyk , de doch difsem godeshafe to magdeborch byftan hadde vnd ieghen den bro¬
der orloghet , Wente an fynen dot . Darvmme makede biffchop bernt diffe hernuart
in der brunfswyker lant . Se vorden dat her vor lichtenberch an dat water,
de fufe . Marggreue albrecht van brandeborch was in dem here hulper vnfes
biffchopes . Se legen mechtichlich in dem lande . Tom leften fammelde hertoch al¬
brecht van brunswyk fine macht to ftride vnd dorfte doch nicht mehr . He bey-
dede markgreuen otten van brandeborch , de hadde om hulpe gelouet . Do marg¬
greue Albrecht vornam , dat fyn vedder , marggreue Otto , dem hertogen to hulpe
quam , he reyt , dat men fyn nicht beydede , vnd brak up fuluen by nacht vnd toch
enwech . Des vnderquemen de vnfen fere vnd worden vluchtich . Des nemen vnfe
borger groten fchaden An wapene , An perden , An wagene , Dar fe mede uth komen
weren . Hedden fe des auendes vor geftridet mit den hertogen , des hedde dit godes-
hus vmmer mer ere vnd vromen gehat . De vufen quernen do to hildenfem , dar
deden de borgere van magdeborch biffchop bernde vnd den fynen pantquiting
vppe vefftehalfhundert lodige mark . Darvor wart on van dem biffchope to wedder-
ftade eyne mole , de beueden der brügge lach , vnd de bernekamer . De mole vorgingk
to hant darna vnd wart to nichte . Darna buweden de borger eyne molen by dem
walfchen toren . Do de van magdeborch van hildenfem toghen to hufswart , do
wart orer vele gevangen vnd erflagen vnd nemen groten fchaden . Vmme alle deffe
vorgefchreuenen fchulde enwart den bürgeren nü nicht wedderftadinge , alleyn dat fe
breue vnd loffte hadden . Darna to hant wart de krich voreuent vnd ftant eyne wile
twiffchen den heren ouer all. Darna nicht lange wan her valke den hoff to reyne,
De was greuen Syuerdes van anehalt . Do verhoff fik biffchop bernt vmme des
greuen willen vnd marggreue Diderik van landesberch vnd vele ander heren vnd
toghen wedder vor den hoff. Do wart vnfem biffchope vnd greuen Otten von ane¬
halt gefecht , de van landesberch wolde fe vangen . Des worden fe eyns vnde
venghen markgreue Diderike mit vele anderen Doringfchen heren vnd nemen on
ore rofse vnd perde vnd al or haue,vnd venghen den Junghen lantgreuen van
Doringhen , de wart los gelaten . De anderen heren worden al truwelofs vnde que¬
rnen nicht in. Darna reyt voget hilmar mit des godeshufes luden van magdeborch
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in de marke to brandeborch vnd wart dar beftridet vnd gevangen mit fes vnd
drittech ridderen vnd knapen.

Darna manden de borger den büTchop vnd de Domhern vmme de fes vnd
achthundert mark . Do fatten fe on de gülden tafelen van dem dorne vor dat gelt.
Darto loueden fes domheren vnd twe des godeshufes man , de tafelen to lofende up
eynen benanten dach , Edder fe fcholden in de nyen ftad ryden vnd dar recht inleger
holden . Dit weren de borghen : her bufse van Quernforde , her hinrik van
werderden , her Arnold von dorftat , her godeke van heffnem , Her Otto
van der brotze , meifter Richart , her heydeke van nygrip , Her Cone van
belitz.

Hirna in dem fomer beftridde her valke vnd her Cord van redere mit
oren hulperen Gumprechte van aluensleue vnd hern borcharde läppen by
wefenborch vnd venghen de beyde CCC vnd XX ridder mit oren hulperen vnd
knapen , Des dit godeshus fere neddervellich wart . Do makede marggreue Alb recht
eynen dach twifchen vnfen biffchope vnd marggreuen otten , fynem vedderen , vnd
vorlikede dat orloge , vnd marggreue Diderik van landesberch wart los vnd lo-
uede fone vnd fwor de vnd dede orueyde . Auer to hant darna brak he dat vnd wart
echt des godeshufes vyent mit greuen Albrecht van regenfteyn , mit den van
mansuelt , vnd de lantgreue van doringen , De markgreue van myfen , De
borchgreue van lefnik , De borchgreue van ftarkenberch , De greue van
brenen vnd vele ander volk uth Ofterlande vnd doringherlande . Her bor-
chart läppe dede ok vntruweliken vnd wedder fynen eyd vnd antwerde dat hus to
geuekenfteyn dem markgreuen van landesberch . Difse heren deden difsem
lande vmmaten groten fchaden . To eyner tyt vengh her herman brant den borch-
greuen to leznik , de wart den van halle geantwerdet . Auer he entleip on vnd
wart lofs , dat dem godeshufe fere fchedelik was. Darna beleyde greue diderik dat
flot to werben vnd dat flot to tuch vnd wan fe beyde . De drofte van Aluens¬
leue vnd her Otte van pouch quemen to vnfen borgeren vnd beden on af ore
beften foldener vnd feden , fe wolden dat flot fpyfen . De voerden fe by bitteruelt.
Dar kernen des greuen lüde van brene vnd des markgreuen van landesberch
vnd van andern flöten all vmme vnd ftridden mit den vnfen . De vnfe verloren de
fege doch mit groten eren . Wente fe hadden on vele fchaden wedder ghedan , Drit-
teyn worden gevangen van den vnfen vnd de ftad nam groten fchaden an roffen vnd
an perden vnd wapene . Darna quemen de mere , dat vnfe biffchop mofte to rome
varen , als he dede . Do ghing dem godeshufe alle hulpe äff. Do de biffcop van
merfeburch vnd her geuehart van querenforde fegen , dat dit godeshus werlos
ftund , Se makeden eynen dach mit markgreuen Diderike van landesberch vnd
arbeydeden fo lange , dat dat orloge voreynet wart , vnd gheuekenfteyn wart diffem
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goddeshufe wedder geantwordet . Alle dingnifle vnd vanghen worden up beyden fyden
leddich vnd los vnd des marggreuen vengniffe wart los gefecht vnd vmme de flot
werben vnd tuch , de gebroken weren , vnd alle ander fchelinghe wart up rat gela-
ten . Dat fteet fo noch vnentfcheyden . Hiraff is noch eyn gemeyne bywort : wes men
nicht fcheyden wyl noch enkan , Dat fecht men, Ed fy up rat gelaten.

Her Erik van brandeborch wart to bhTchope koren.
Na godes gebort M. CC. vnd in dem XC . iare wart gekoren her Erik , des

markgreuen broder van brandeborch , to biffcope , dat was den borgeren tom
erften wat wedder , alfo fe vervoren , dat de domhern to Capittel weren vnd keyfen
fcholden . De borger fammelden fik in den dorn vnd botten vele vür darin vnd legen
dar Inne vnd wolden wetten , wen de domheren keyfen wolden . To leften koren fe
markgreuen erike van brandeborch . Do he koren was , he vel dor dat heyme-
like gemake der domheren vnd kam by eynen kane vnd vor to wolmerftede to
dem markgreuen , fynen broder . He blef doch bifcop . He entpfeng fyn pallium van
dem pawefe Martine He regerede twelff iar vnd IUI mante vnd III weken . He
was wol eyn mit den borgeren . By fynen tyden wart ghewunnen vnd ghebroken de
herlinghberch . De borgere weren mit den biffchope al dar vore . Duffe fulue
biffchop wart darna gheuanghen vnd de domheren noch fine brodere wolden fyn nicht
lofen . Do lofeden on de borgere vor vyfhundert mark , de gaf on de biffchop wol
tho dancke wedder . Defulue biffchop brachte de marck to lufitz van dem godes-
hufe , alfo dat he de vorfatte dem markgreuen van brandeborch vor fchaden,
den fe by om genomen hadden in dem orloghe , dat he hadde wedder de deynftmanne.
De fchade quam alfus to : De biffchop lach vor nyen gatersleuen vnd de marg-
greue was om to hulpe komen . Des reden de heren to Calue , fpelen , dewile fe dar
weren , dorch luft. Do renden de denftmannen in de boden vor dem hufe vnd vengen
dar vele riddere vnd knapen , de de markgreue lofen mofte . Dar vorfatte de biffchop
de mark to lufitz . Der denftman houetman heyt her valke . Den leten de mark¬
greuen darna doet flan in funte pawels kerken vnd togen on by den hären uth der
kerken in den breden wech.

Darna in dem M. CCCIX . iare vorhouen fik vele fchare der lüde , de toghen
ghewapent dor de lant vnd wolden theen to dem hilgen graue , Alfo fe fpreken , vnd
hadden crutze gheneyet an ore cleyder , darvmme heyt men fe crutzebroder . To leften
erhouen fik ichteswelke vrowen mit on. Darvmme wart on de vart vorftort , wente
fe beghunden fik vnder eyn ander to flaende . Ichteswelke der papheit ftraffeden fe.
Darvmme fteken fe dot eynen prefter to hauelberge up dem predinghftole vnd wor-
pen on mit fteynen vnd borden on mit fpeeten bouen uth dem ftole . Des gelyk de-
den fe ok anders wor. To dem erften was dit volk anneme . To leften worden fe vn-
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weert , dat on neymant nicht gaf. In duffem jare legherde fik de pawes to Auinion,
Dar noch de ftol des pawes fteyt.

Van biffchop borchardes leuende vnd manniger handelinghe vnd gefchichte
twiffchen om vnd der ftad Magdeborch.

In dem M. CCCIX . iar wart her borchart van fchrapelawe to magde¬
borch to bifcope gekoren . Do ereden on de borgere van magdeborch to dem
eerften male mit vefftich marken vnd mit eynen voder wyns , dat koftede X mark.
Do he dat pallium halen fcholde , Do gheuen om de borgere dat ghut to bandawe,
dat vorkoffte he vor CCCC mark . Do he wedder quam van dem pawefe , do gheuen
ome de borgere C mark vnd XX mark vor twe voder wyns . Do he lach vor ga-
tersleue , do gheuen om de borgere an fyfe vnd an redem gelde meer denn vyf-
hundert mark . Do he van dem hufe toch , do fatte he eynen toln vp de ftad to mag¬
deborch vnd vp allerleye gut , Dat dar to vnd affghan fcholde , vnd funderliken nam
he van der kope beers eyn lot vnd van dem waghene eyn ferndingh , wat to der ftad
ghan fcholde . Ok befwerede he de browere mit dem banne , dat fe or beir nicht
moftea feilen , Als fe van older ghedan hadden . Scholden do de brauwere vnd des
rechten afkomen , Do mofte me om vor de browere geuen fefshundert mark vnd darto
fcholden om de brawere in der ftad vor Jowelke kopen beres geuen VI penninghe,
Dat fe or beir moften feilen , als fe van olderen ghedan hadden . Vp diffe fone leyt
he de brouwer uth dem banne vnd gaff den borgeren fyne opene breue , dat he on
holden fcholde all or recht vnd or wonheyt vnd fcholde fe nicht mer hinderen an
orem ghude , buten edder bynnen der ftad to magdeborch edder wor fe dat hedden.
Do diffe fone vultogen was vnd de breue befegelt weren vnd den borgeren geantwor-
det weren vnd dat gelt all bereyt was , Darna by korter tyt beghünde he auer eyne
twydracht mit den borgheren vnd bededingde or gut in dem lande , alfs ed wedder
de breue was, De hyr vorbenomet fyn. Ok makede he or gud tinsafftich , dat fe up
den groten folte hadden , dat de borger van magdeborch nu werlde hadden vry ge-
hat , alfo dat he van iowelker markwert foltes nam eyn lot in der ftede , dor men dat
folt plecht to feydende , vnd wen man dat folt vort voren fcholde dor dat land , fo
koftede auer eyn markwert foltes wol If ferdingh . Ok buwede he eyne veften up dat
fulue folt vnd makede der borger ghut alfo to nichte , Dat on lutting gut darvan wart,
Dar fe vor mer wenn CCCC mark in geldes up hadden : vnd alle , de vor dit hus hen
varen fcholden , de moften gheuen van Jowelkem perde eynen grofchen vnd van dem
waghene eynen haluen ferdingh . Vnderwilen nam de voghet wagene vnd perde vnd
dat gut altomalen . Ok büwede he up der ftad fchaden eyne veften uppe der elue,
dat hevt hoenwarde . He buwede ok de kerken to Ottersleue vnd de kerken to

J

Wolterstorp . Auer eyns leyt he fynen Jungeren broder den borgeren or veh ne-
men vor der ftad to magdeborch , als fe neyne vare vor om noch vor fynen bro¬
der hadden . Des worden de beiaget , de dat vee genomen hadden , van der borger
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wepeneren , vnd mochten an fchaden van dannen nicht fyn komen , wen dat fe up
fyne veften to dem folte worden laten . Ok leyt he vangen eynen borger van mag-
deborch , De heyt heydeke van fcheningen , Alfo als he on geueleget hadde,
vnd befchattede on up CC mark . Diller ftucke dede he mannigerleye vnd alle byn-
nen vrede , dat es den bürgeren fere vordrot . Rechten hedden fe dat yo gherne mit
den beften vorwünnen vnd denden om mit wepeneren , Wen he des begherde vnd be¬
dürfte , vnd defuluen wepenere enkonden de borgere des iares mit CCCC marken nicht
holden , an dat fe fchaden darto nemen vnd der wepener perden vnd an vanghenen,
de fe gelden vnd lofen moften . Wo hoch de fchade leip, dat is hir nicht befchreuen.
Ok hadden de borgere van magdeborch mit ome ghededinget , dat men uppe der
elue neyn koren fchepen fcholde , als verne als fyn gebeyde ghingh , wen alleyne vor
der oldenftad to magdeborch , Ed were denn mit der borger willen . Dar vmme
gheuen om auer de borger CCCC mark . Des gaf he auer fine breue vnd des Capit-
tels . Des gelofftes vnd der breue enheilt he nicht lengk , wen als om dat ghelt befa-
let was. Do nam he wedder der borgere willen van dem wifpel eyn lot vnd leyt als
wene fchepen , wor he wolde , alfo dat dat lant vnd de ftad to magdeborch quam
in grote not von duer tyd weghen . Bynnen der tyd dat he mit den borgeren alfus
wunderde vnd groten fchaden dede, de reyt he in de ftad to magdeborch up eyn
twydracht , de he twiffchen den borgern maken wolde . Des worden de borger gewar
vnd vordrot den borgeren ok fere , dat he nicht enheilt allent , dat he louede vnd dat
he vorbreuede , vnd behelden on in der ftad vnd fpreken , fe wolden des nicht lengk
gerne lyden , Dat he dat land vnd de ftad to nichte makede , vnd brochten on up der
ftad rathus vnd beheilden on darup wol dre weken , vngefpannen vnd vnghebunden.
Des quemen in de ftad to magdeborch her hinrik van aluensleue , her hinrik
de fchenke , her herman van gummere , her lodewich van wantfleue , de
markgreue woldemar vnd beghunden to dedinghen twiffchen dem biffchope vnd
den borghern vnd vorfochten fik eyner fone mannigerleye wyfs. Des mochte de
biffchop aller finer manne vnd fründe neymande hebben , de icht vor on louen wol¬
den . Des vant de biffchop fulues eynen wech . Do he nene borgen hebben mochte
vnd fprak alfo : myn leuen borgere , Nu fe my alle afghan , nu wille wy vns doch fö¬
nen . Men fchal my brenghen den likam vnfes heren ihefu chrifti . Darup wil ik iw
fweren eyne gantze fone Stede vnd vaft , dat ik Iw de holden wil funder allerleye
argelift . Dar fpreken de borgere vmme vnd on duchte des, dat he on neyne grotter
fone don mochte . Des bracht men om godes likam up dat rathufe . Dar weren heren
vnd vromder lüde vele , De den eyd feghen vnd horden . Do fwor he den borgeren
up godes lykam , Wat fe an om gedan hedden , dat he fe des ledich vnd los lete vnd
alle , dat vor bededinghet vnd vorbreuet were , Dat he on dat holden wolde , funder
allerleye argelift . Do fprak her lodewich van wantsleue : her van magdeborch,
Gry hebbet den borgeren de grotteften fone ghedan vnd wiffenheyt , de ik iw vorno-
rnen hebbe , gy moget fe on gherne holdeu . Do fprak de bifcop auer diffe wort mit
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vriem wilkore : Myne leuen borger , höret hir alle to : Ik wilkore hir vor dufsem hilgen
lykamme vnfes heren ihefu chinfti vnde vor iw allen , Efft ik Iw des eydes , den ik hir
up godes licham gefworen hebbe vnd der fone , de ik iw vnd der ftad gefworen hebbe
vnd gelouet , ftede holden funder argelift , Dat my godes lichamme nummer to trotte
vnd to gnaden an mynen leften ende enkome . Alfus fcheydede he van den borghe-
ren In guder fruutfchop Alfo lange , wente he uth der ftad magdeborch quam . Do
beghunde he auer eyne twydracht mit den borgheren vnd toch vor de ftad to mag¬
deborch mit allen den , de dorch on don vnd laten wolden , vnd was mit eyme gro-
ten here vor de ftad to magdeborch Alfo lange , dat he de ftad vp fodan fchaden
vnd koft toch , dat he on fchade de mer wenn twe dufent mark . Alfo heylt he de
groten fone , de he alfus dure up fik genomen hadde . Do fände markgreue wolde-
mar van brandeborch Auer fynen rad tho dem biffchope vnd to den borgeren.
De vorfochten ßk auer eyner fone twiffchen dem bifcope vnd den borgeren . De
fuluen Radheren des markgreuen dedingheden do auer eyne fone , vnd do men de
fone vulteyn fcholde , Do reyt markgreue woldemar fuluen dartho vppe dat , Dat
de fone defte bekentliker were vnd defte bat an beydent fyden gehalden worde.
Duffe fulue fone wart vultoghen , Do keyfer lodewich van der gnade godes to ko-
ninge wart gekoren . Do markgreue woldemar wech gereden was to des rykes
kore , Do brak de biffcop ouer all , dat mit om vor gededinget was. Do vorfochten
auer de borger or glucke vnd dedinghden auer mit om up eyn fruntfchop vnd dege-
dingden do af de fefs peuninge , de om de brower gheuen van iowelker kope beres,
vnd dat he nene veftene mer büwen fcholde , magdeborch uppe twe mile na , vnd
dat he alle dat holden fcholde , dat de borger mit om gededinget hedden Sint der tyd,
dat he erft biffchop wart . Hirvmme .gheuen om auer de borgere veirdehalff dufent
mark , Als hirvor fteyt , dat he den borgeren fwor uppe godes likam , dat he on alle
dat holden wolde , dat fe mit om gededinget hedden . Do de borger dar mynft up
dachten , do fchuldede he de borger darvmme , dat fe on hadden up geholden , Des he
on doch eyn rechte fone gefworen hadde , vnd wolde fe gebannen hebben vnde wolde
den fangk in der ftad gelecht hebben , vppe dat de borgere mer nener twydracht mit
om begynnen dorfften , vnd dat men in der ftad nenes fanghes enberen dorffte , So
gheuen om auer de borger dufent mark . Do om dat gelt betalt was , do beghunde
he auer eyner twydracht mit den borgeren vnd drauwede on auer mit dem banne
vrnme de fake , Dat fe on up geholden hadden . Wolden de borger do , dat he des
fanghes nicht enleyde vnd vorbode , fo moften fe orer borger eluen fenden to Auion
to dem pawefe , vnd derfuluen borger wart eyn deyl ghevanghen , do fe van Auion
riden fcholden . De vengknifse vnd dat de borger up dem wege vorterden , dat kofte
auer der ftad XX hundert margk . Darna quam eyn duer iar , dat eyn wiftpel korns
galt wol III mark . Do vorbot he in dem lande , dat neymant korn to der ftad voren
noch bringhen mofte . Schnlden do de rathlude de meynheit in der ftad füllen vnd
troften , dat on korn in de ftad mochte komen , de moften fe om auer gheuen CCC
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mark . Ok hadde he eynen tolner , den Hoch eyn mynfche dot . Den dotflach brachte
he auer mit gewalt uppe de borger . Darvmme moften fe om geuen CC mark , vnd
de wepener , de de ftad darup heilt , dat fe fik des vnrechten gherne erwert hedden,
de koften der ftad mer denn fefhundert mark alle iar . Do des biffchopes dot open-
bar wart , men halde on uth dem kelre vnd beftadede on erliken to graue in dem
dorne, als noch fcheynbar is.

Van eynen , de fik nomede markgreue woldemar van brandeborch,
de doch ouer XXIX iaren geftoruen was, dar vele kriges van kam.

In deme M. CCCXLVIII . iare vorhoff fik eyn mit fomliker forften hulpe vnd
rade vnd fprak , he were markgreue woldemar van brandeborch , de dar auer
XXIX iaren geftoruen was vnd begrauen toCoruey (fic) in dem Cloftere , als vele lüde
fpreken , de dar an vnd ouer wefen hadden . Auer he vnd de ome by vellen , Als her-
toch Rolef van Saffen de olde, de fyner wol dachte , vnd de greuen van ane¬
halt vnd biffchop Otto van magdeborch , de van der anderen anwyfinghe om by-
ftunt , de fpreken , he were heymeliken enwech geghan vnd hedde eynen doden an
fyn bedde gelecht vnd de wer vor on begrauen . Hiraff worden vele byfproke vnd
twyfproke vnder dem volke . Men brachte vele older lüde to om , papen , ridder vnd
leyen , de in markgreuen woldemars houe hadden wefen. De vragheden on vnd he
berichtede vele wartekene . Darvmme wart dat volk beweghen . Men fprak , he hadde
ghan bedeuart , als eyn baggart , De langhen tyd vor fyne fünde , wente he fine
nichtele vor wyue gehat hadde . De anderen feden , fine man wolden om vorgheuen
hebben ; Darvmme wer he wech geghan . De vorften , de vorbenomet fint, vorden on
in de mark : vele ftede leten on to . De papheyt ghingen om mit crutzen vnd vah-
nen entieghen . Markgreue lodewich van beyeren , des keyfers fone , dem de keyfer
na des markgreuen dode de marke geleghen hadde , als vor gefchreuen fteyt , de fatte
fik dar Jeghen mit vorften vnd myt heren , de om hulpen , vnde mit den fteden , de
mit om bleuen . Dar wart fodan grot krich in der marke vnd mannich ftrid , dat dar
gantze boke äff gefchreuen find. Vele ftede vnd veften vnd dorpe worden vorheret
vnd vorbrand vnd etlike worden mit gewalt vnd etlike mit vorrhetniffe to dem mark¬
greuen woldemar gebracht . De borgere in ichteswelken fteden vorderueden fik vnd
vorbranden fik vnder enander , vnd dat land wart fo vorderuet , Dat mannich mynfche,
vrowen vnd mansnamen , funde vnd fchande beghan moften Dorch or armot , De an¬
ders wol by eren bleuen weren . Men warp de papen uth oren lehnen vnd fatten
ander dar in. En hedden duffe ftede nicht ghewefen , als franckenvorde , Span-
dowe vnd de bretze , markgreue lodewich wer uth der marke ghedrunghen.
Duffe ftede enwolden nü keren van oren heren , Dem fe truwe gefworen hadden . Des
fuluen iares leyt biffchop Otto to des pawes breue vnd both up nye to bannende
keyfer lodewige van beyern vnd fynen fone markgreuen lodewighe.
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Des koninges fone van behmen wart to koninge gekoren Jeghen keyfer
lodewich.

In dem M. CCCXLIX . iare Schickede de hertoch van Saffen , dat des ko¬
ninges fone van behmen wart gekoren Jegen keyfer lodewich van beyeren.
Des fuluen iares toch markgreue woldemer , de upftan was, mit fynen hulperen vnd
mit biffchop otten vnd dem hertogen van faffen vnd mit anderen , de om hulpen,
vor franckenvorde . Dar quam ok vor de nye koning karl van behmen vnd
floghen darup or pallas vnd vorachteden de ftad , vnd de markgreue woldemer leyt
dar belyen mit der marke denJunghen hertogen van faffen vnd de van Ane¬
halt . Se leghen vor der ftad wol veir weken , Se bleif doch vnghewunnen . Se wol-
den fik ok nicht vmme don.

In deme M. CCCXLIX . iare — beghunde dat volk lopen to bismarke . Dar
was eyn crütz vnde men fede, dat dar vele teken fcheghen . Dar wart fo vele oppert,
dat fe fik to leften floghen vnd mordeden vmme dat opper . Alfo vorghing de vart.

In demfuluen iare , als M. CCCXLIX ., beghunnen ichteswelke megede vnd vru-
wen In dem lande to lufitze to dullen vnd to plantzen vndJubileren vor vnfer leuen
vruwen beide . Se fpreken , dat beide fpreke on to vnd lepen van Torgowe toJut-
terbok , to wittenberch . Der doreheyt were vele worden , do vorftorde dat her¬
toch Roleff van faffen vnd vorbod on fyn land . Van diffen fcharen worden vele
vahnen geuen in de kerken , in dorpen vnd in fteden , anders weyt ik nicht vromen,
de daraff quam . Ed worden ok ftede in der mark ghewunnen mit der lift , Dat wa¬
pende lüde dar in ghinghen als gheyslere vnd hadden crutze geneyet up ore ouer-
ften cleyder.

Byffchop Thiderick was van houefcher gebort , eyns wantmekers fone van
Stendal . Syne elderen fatten on to der fchole . He wart eyn grawe monnik to
lenyn . He kam daruth vnd wart eyn voghet biffchop lodewyges to branden¬
bor ch . He toch mit fynem rade in des pawes hoff vnd wart eyn biffchop to fa-
repta . Den tytel leit he fik gheuen van dem pawefe , uppe dat he hir to lande eyn
wyelbifchop wefen mochte . Darna ftarf de biffchop van brandenborch , dat biffchop-
dome wolde he hebben , vorworuen in dem houe des pawes . Do om dat nicht wer¬
den konde , do vorwarf he dat biffchopdom to mynden , dar wolde me on ok nicht
al tho laten . Des toch he an den keyfer koning to behmen , Des wart he dem ko¬
ninge keyfer karle behegelik vnd leif , alfo dat ome de koning dat land beuole vor-
toftande . Dat ftunt he alfo vore , dat he ghuden vrede makede in behmer lande vnd
fchaffede dem koninge groten vromen an ghude , dat he om uth dem lande toch.
Darvmme vorwarff he manniges mannes hat in dem lande bynnen XII iare . Des
ftarf hir biffchop Otto van heffen , Als vorgefchreuen is. Do vorwarf de keyfer
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by dem pawes Clemens , dat he biffchop Diderike hir to eynen ertzebifchope
makede.

Darna vor biffchop diderik to keyfer karle van behmen vnd erdedinghede
mit fliehten worden , Dat de gantze mark to brandeborch huldigede dem keyfer
to der Cronen to behmen : Das was he markgreuen vulbort . De ftede vnd man-
fchop wolden dat eerften vngherne don . Des fammelde de keyfer mit rade vnfes
biffchopes eyn krefftich her vnd toch an de Oder . Alfo brochten fe de huldinge mit
drawe vnd mit guden worden to . Wo ed ghing vmme de huldinghe , Dat vint men hirna.

Darna nam her ludolffvan knesbeke den borgeren wol up achte hundert
mark an kopmenfehop vnd dreif ed up to brome , vmme den willen, dat on des biffcho¬
pes man befchediget hadden . Darvmme arbeyde de bifcop truweliken mit dedingen Je-
ghen den hertogen van brunswyg vnd luneborch , Des nam de van knes¬
beke wäre . De billchop toch toleft vor de dvmberch mit der ftede magdeborch,
Halberftad , Quedelingheborch vnd afchersleue hulpe , dar heren ludolffes
van dem knesbeke broder uppe lach , vnd was den hufe mit ftorme fo na komen,
dat men de muren betengede tho brekende . Bynnen des wart to Oluesuelde van
des biffchopes Ratgheuen mit vulborde der koplude , den dat ghud genomen was, ghe-
dedinget , dat her ludolf dat ghud wedder gaff vmme twe hundert mark . Darup
fcholde vnfe here van dem hufe theen . Do dem biffchope de degedinghe gefecht
worden , fe behageden om nicht fere woll , wente men reide an dat hus komen was
vnd de muren hadde beghund to brekende . Doch fo leyt he afftheen dorch der de¬
gedinghe willen , de fyne mannen vnd rath ghededinget hadden . Dit fchach na crifti
gebort M. CCC . vnd LXVII . iare , vor der uaften.

Wo de marke an dat koningrike to bemen kam.
Darna in dem M. CCC . vnd LXXIII . iar bekrechtede koning karl van beh¬

men de marke to brandeborch , Alfo dat he mit gelde wan, do he der mit here-
fchilde nicht wynnen konde . He gaff markgreuen Otten , de fyn dochter hadde , fes
borge in eynen anderem lande , Dar he naw notorft van hadde , vnd darto gaf he om
wenich geldes , alfo dat men fprak , dat gras edder wiffchen in der marke were nicht
vorgulden . Des kam koningh karl , de ok romifch koning was , in de marke vnd
leit fik vnd finen fönen , wentzlawen , Johann vnd Sygemunde , land vnd lüde
huldigen vnd fweren to der Cronen to behmen , vnd wedderbüwede dat flot vor
Anghermünde vnd arbeyde fere dar vmme , dat he beteren vrede mochte makenin den landen.

In dem M. CCCLXXIIII . iar , to funte peter vnd pawels dage , heilt koning
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karl fynen hof to Tanghermunde mit den Forften , geiftlik vnd wertlik , vnd ma-
keden eynen meynen lantvrede , woldoch de in der mate geholden wart.

In dem M. CCCLXXII1I — to Tangher munde fat de keyfer up dem mar-
kede in finer maieftat vnd beleende dar des markgreuen broder van myffen , de
biffchop to bauenberge hadde gewefen , dat vanlehn vnd regalia des biffchopdo-
mes to meyntze , Wente de pawes Grregorius hadde om dat biffchopdome to
meyntze gegeuen . Auer de van naffawe , den de domheren hadden gekoren , de
fat in der were vnd en wolden duffen van bauenberge nicht tolaten . Darvmme
wart twydracht darvan.

Desfuluen iares , als in dem M. CCC . vnd LXXVI . iare , nicht lang na pingften,
eyns dingftages , kam keyfer karl vnd koning to behmen van Tangermunde to
magdeborch mit cleynen volke.

In dem M. CCC . vnd LXXVI . iare — nicht lange vor funte mertens dage,
Entrückede de keyfer dem lande dat hus to Aldenhufen , dat dem lande gelt ftund,
dat doch in langer tyd nicht hedde gheloft worden , vnd dat flot leyde he to der
marke.

In dem M. CCC . vnd LXXVIII . iare , des donredages in den pingften , toghen
de prignitzires , her kerften bozel , Clawes Rol , des van mekelingeborch
man , als fe fik ghefammelt hadden , to glykem deyle vnd wunnen Sandowe , dat hus
vnd ftad to ghandes in eyner ftund ane were . Dat makede , de biffchop hadde eynen
voghet dar gefant , de heit Albrecht van Sandowe , de hadde nemande up dem
hufe, wente he gaf deme biffchope des iares XL mark , Dat he dar voget mofte fyn,
vnd hadde dat medet , als eynen meyerhof ; wente de biffchop was der koft alfo hart,
dat he nene koft lyden mochte vnd floch grot gelt tofamene , dat he uth dem lande
vorde . Ok fprak men , dat Sandowe vorloren worde van vorhengniffe des biffchopes;
wente koning karl hadde de marke to brandenborch gekoft fynen kinderen vnd
Sandow hadde oldinghes to der marke ghehort . Darvmme meynde men wol , dat
de keyfser vnd de biffchop dat mit enander gheftempet hedden . Wente de fuluen
lüde toghen in der fuluen reyfe vort vor plaw vnd wunnen dat ane ftorm . Auer dat
wart al vorbrant , Dat dar nemand konde uppe bliuen , vnd als men fede , fo fchach
dat ok van vorretniffe , dat dar was eyn up dem hufe , de dar vür an leyde , Do de
viende darto toghen : vnd dit was all mogelik , Dat ed van vorhengnifse des biffchopes
fchach . De keyfser hadde den bifchop van magdeborch gefat vnd hadde om ghe-
fworen na fynem willen to wefen , Als des de keyfser fuluen bekande , vnd hedde dem
keyfser openbarliken nicht ghevoget , dat he des godeshufes floth wechgenomen hedde,
Darvmme moften fe ed mit fodan liften to bringen , dat fe befchoninge hedden to
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beydent fyden : vnd de markgreue nam darna yn beyde , Sandowe vnd plaw , vnd
fede , he hedde fe den prignitzeren afgekoft vnd vinme eyner wedderrede edder
wedderftraffinghe des quaden ghelouen . Eer de biffchop ute dem lande toch Jeghen
Rorue , befände he fine borghere to magdeborch , alfe den rad , vnd fede on , de
keyfer ftreuede fere na vrede vnd na des godeshufes borgen vnd flöten , nemeliken
wolmerftede , Sandawe vnd Jerichow , vnd bat darvmme ores rades vnd hulpe,
wo fe by om don wolden . Do reiden fe om alfus : here , voreynet iw erften mit iuwen
domhern vnd mit den van halle , mit den he in krige was , vnd geldet iuwen mannen
vnd verdeget fe to vnd ftellet gik to der were vnd beholdet iuwe körne in dem lande
(wente he nam gelt vnde leyt dat körne uth dem lande fchepen in der vyende land ) ;
So wille wy iw gherne helpen mit alle deme, dat wy vormogen , dat gy iw vnrechter
walt erweren : vnd wan wy vnd gy vnd dat land alfo eyn fyn , So wille wy mit godes
hulpe de flöte woll beholden . De rad behagede om wol. Auer he dede dar nicht
na vnd toch alfo uth dem lande , vnd des worden ok de flöte verloren , als bouen
Ichreuen fteyt.

Darna in demfuluen iare vorhoff fik auer eyn fampninge , dat de hertoch van
in ekele nborch toch mit den prignitzeren vnd mit grotem volke , dat dar to reit,
in dat land ouer de elue vnd branden de dorpere kerwelitz , byderitz vnde
gerwifch vnd vordinghden vnderweghen , wat fe konden vnd wolden ghetogen heb-
ben , wente up der Elue vnd wolden krakawe hebben vorbrandt . Des weren twe
houetmenne Ertzebiffchop peters , de togen to fik Greuen diderik van werninge-
rode , vnd alfe men fprikt wedder vnd vort in den landen , Nemelingh in des van
mekelingeborch lande , dat defulue Ertzebiffchop peter mit denfuluen fynen houet-
luden andragen hadde , Dat fe de borger fcholden vorraden , Dat fe uth quemen vnd
worden fo dernedder flaghen . Des doch god nicht enwolde , dat fe de bofsheit vul-
brenghen fcholden . Wente de borger weren uth ghekomen mit wagenen vnd mit per-
den ouer de elue vnd worden vorbodet , dat fe to borch in de ftad komen fcholden.
Alfo vornemen fe vnderwegen , dat on de vyende beyegenden , vnd was wunderliken
gheftalt up dem velde . De van Wernigerode wart vluchtich mit den fynen vnd
des godeshufes mannen , de by om weren , vnd rümeden de ftede , dar fe der borger
houetman hadden heiten holden vnd van dennen nicht ryden , Ed were, dat he on dat
enbode by eynen bekanden boden edder fuluen muntlik heyte , vnd were dat ghefchen,
dat fe alfus gewardet hedden , Dat hedde groten vromen bracht . Wente der borger
houetman brachte on der vyende renner mit eyner iacht , De mochten fe alle ghevan-
gen hebben , Hedden fe ghedan , als der borger houetman van on fcheyde . Do wor¬
den de borger , de ouer elue togen , alle vluchtich vnd quemen in dat dorp to kra-
kowe vnd nemen doch nenen fchaden : vnd alle de borgher , de noch in der ftad we¬
ren , de toghen uth , neber by neyberen , vnd wolden den anderen , de uth weren , to
hulpe komen . Dat feghen de vyende , dat eyn michel grot volk uth gekomen was
vnd vultoghen nicht vnd toghen wedder vluchtich uth dem lande , wente fe hadden
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var , dat twe kole in eynen gropen gekoket weren , vnd vrochten fek ok vor vorreth-
niffe. Des weren to borch vele houetlude ynne , de moften dar nicht uth vnd de
borger van borch wolden den vienden vorgetogen hebben in dem vorde to gutture.
Des moften fe vor den houetluden nicht , Die viende weren alfo mode vnd hadden or
wapene afgelecht , Wente ed was gar heit weder , Alfo dat feftich ghewapent fe alle
hedden ghefchindet vnd groten vromen ghenomen . Bynnen differ tyt was de biffchop
To Rome vnd leyt de domheren laden . Auer dat wart nedder gheflaghen , dat dar
nicht uth enwart . Wente de biffchop mochte nene kofte draghen vnd was in allen
fynen dingen fo vnftede vnd vnwiffen, dat fik na fynen reden vnd donde neymant ge-
richten konde , vnd heilt deger neyne warheyt . Wente he was alfo wankelmodich , dat
he fyne word wandelde alfso drade , als ük eyn man vmme keren mochte , Vnd ma-
kede neen to ia vnd ia to nen vnd lochende fyne wordt gar vele , dat om de lüde
alfo gram worden , dat on neymant prifede , Vnde lach alfus buten landes fo langhe,
dat her Meynike van fchirftede Sandow mit liften wedder wan vnd dede on
groten fchaden . Auer de markgreue was nicht bynnen landes.

In dem M. CCCLXXX iare — ehr duffe dedinghe ghefcheen , Des mandages,
als funte lucas dach was, Togen de borger van magdeborch vor - dat hus to twiff-
linge vnd wunnen dat des morgens mit dem erften ftorme gar menliken . Auer dar
weren mede vore de hertogen van luneborch , de borgere van brunswygk
vnd andere des godeshufes man to magdeborch . De quemen auer dar nu to Sun¬
der , als dat flot reyde ghewunnen was, vnd branden dat flot vnd breken der muren
eyn deyl vnd toghen wedder darvan . Des wart on to wetende , dat hertoch otte van
brunswygk dat flot wedder buwen Wolde. Do toghen de borgere van magde¬
borch vnd de borger van brunswygk wedder dar vore vnd breken den toren vnd
muren vullen in de grund vnd vulleden den grauen mit fteynen vnd mit dem haghen,
de darvmme ftund . De borger van magdeborch hadden des iares vele reyfen ghe-
togen , Twyes in den hafenwynkel vor Badorp vnd up de van Aluensleuen,
de in dem werder to Calue befeten weren , vnd fochten ore viende gar anenturlich
vnd drepen fe.

In demfuluen M. CCCLXXXII . iare , darna in vnfer vruwen hemmeluar auende,
vorhouen fik vnfe borger eyndrechtichlich vnd kregen mit gewalt vnd ok eyn deil mit
deghedingen vnd mit penningen , als CCCC mark , dat flot angeren van heren ghe¬
uerde van klotze , de vormals vnfe borgere berouet hadde vnd des godeshufes
vyent was . Darna dedingede bifchop frederik de borger an vmme datfulue flot
Angheren , Darvmme dat datfulue flot des godeshufes leen was. Ok meynde he
deyl to hebbende an dem flöte Darvmme , dat he fuluen myt fynen mannen fik vor-
houen hadde vor dat flot to theende mit den borgheren.
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To hand darna in dem LXXXIII . iare fprak bifchop albrecht dat flot to
angheren an vnd fyn recht an dem flöte. Dar worden vele rede vmme twiffchen
vnfen borgheren vnd ome. Wente de borger heddent gherne van om to lehne ent-
pfangen. Do des neyne wyfs fchen konde, Do bereyden fik vnfe borger mit der wit-
tigeften rade vnd betrachteden : Scholden fe vmme dat flot krighen mit orem heren,
fo moften fe grote koft don vnd arbeyt hebben vnd auenturen eft dat recht äff edder
to droge. Des begunden fe vor fik nemen vruntlike dedinge den heren to leue vnd
der ftad to vromen, Alfo dat de here gaf den borgheren negen hundert mark vnd all
upftot, krich vnd recht wart alfo hene ghelecht vnd de borger leiten dem biffchope
vnd dem goddeshufe dat flot . Dat fchach in dem M. CCCLXXXIIII . iar, by funte
peters daghe in der erne. Der neghenhundert mark gaf he ouer CCC reide vnd fatte
ouer XXXII mark geldes to groten ottersleuen vor CCCC mark vnd up dode-
lege CC, dar fe vor CCCC vnd IUI mark an hadden, alfo dat den bürgeren dode¬
lege ftunt Uli vnd negenhundert mark.

In dem M. CCCLXXXV. iar worden de markefchen land vnd lüde viende
diffes godeshufes to magdeborch . Do toch biffchop albrecht in de nyen marke
vnd buwede den wal to mylawe in der hauel to eyner veften. Des fterkede fik
dat markefche volk vnd wolden den bifcop dar affdriuen. Do fände de biffchop vmme
hulpe hir to den bürgeren to magdeborch . De fanden om fo vele volkes to wa-
gene vnd tho perde , dat he dat flot vulbrachte vnd makede dat an der merkefchen
dangk. Do de biffchop fulke hulpe vant an den bürgeren tho magdeborch , Do
fprak he, Sodannes denftes vnd hulpe wolde he nummer vorgetten. Doch dachte he
der truwe nicht langhe.

In dem M. CCC. vnd LXXXVI. iar toch de biffchop mit den bürgeren vor
byrkawe ; wente dar fchach dem lande fchade van. Dar ftormede men vore alfo,
dat fe dat flot gheuen mit willen, vnd de van luderitz , de dat Inne hadden , be-
dingheden fik, dat bifchop albrecht om gheuen fcholde CCC mark. Darvor rüme-
den fe dat hus vnd dat wart angefteken vnd vorbrand van ftund an vnd ghebroken.

Deffuluen M. CCCXCIIII . iares, eyns midwekens in dem aduente, wart Rathe-
naw gewunnen. Dat wan vnfe here van magdeborch , Biffchop Albrecht van
querenforde vnd greue Segemunt van anehalt , Dar weren vnfe borger nicht
mede.

In duffem fuluen M. CCCXCV. iar nam de markgreue van myffen in de
olden vnd nyen marke . Darna nicht langhe quemen in de nyen vnd olden
marke de markgreue Joft van mereren vnd befchattede alle borger in den fte-
den, de dar leengut van den markgreuen hadden, vnd de ftede mede, vnd toghen vn-
fpreklik guth daruth vnd togen wedder in mereren in or lant vnd leiten de marke
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in krighe vnd in orloghe vnd befcbermeden orer nicht , Als fe dat land befchattet had-
den vnd dat gelt wech hadden . In demfuluen iare wart hertoch Roleff van Säffen
vient bifchop albrechtes van querenforde vnde des godeshufes to magdeborch.
Darvmme toch de van wer berge , Domproueft to magdeborch , des godeshufes
man vnd de ftede magdeborch vnd halle up on vnd vordingheden vnde vorher-
den om fyn land ; wente de biffchop was dewyle nicht to hus . Dar auer quemen fe
to ftride vnd de hertoch van fäffen beheilt dat velt . Dar worden gevangen de
borger en deil van magdeborch vnd van halle vnd des godeshufes man , vnd de
dem godeshufe na ghereden weren , der vloch eyn mychel deyl toJuterbock in vnd
de van magdeborch vnd de van halle ftridden mit on. Dillen gevangen worden
gheloft , dat kofte der ftad XXII hundert behemifche fchogk . Biffchop Albrecht de-
dinghede fynen Domproueft vnd fyne man los . Auer der borgere van magdeborch
vnd van halle , der wart vorghetten in der berichtinge vnd moften geuen dat gelt:
fo worden fe vorheget . Wente de bifchop hadde dem Junghen hertogen wentzla-
wen dat bifcopdom entheten na fynem dode . Vppe den troft worden des godeshufes
man lofs vnde vnfe borger heilden denfuluen krich dat gantze iar ouer vnd hadden
ftedes wol hundert ghewapent , wenn fe reyfen wolden . Wente de raeth hadde ghefat,
dat vnfe borger gemeynliken moften perde holden , de dat vormochten , vnd deden
dem hertogen na des, dat fe ftridet hadden , In fynen lande groten fchaden vnd ma-
keden om dat gerichte to belitz , to nemyk vnd to Rauenfteyn al wofte vnd
fchoten to Rauenfteyn vür in dat flot , dat ed altomalen vorbrande mit perden , mit
veh vnd lüden , dat dar nicht enbleef , wenn de bloten müren , vnd befchermeden dat
ouer eluefche land , dat de hertoch nicht meer wenn eyns darin föchte . In duffem
fuluen iare gaff biffchop Albrecht Rathenauwe de marke wedder , dat wolde de
romifche koningh van behmen wedder hebben , wente vnfe here de biffchop in den
tyden fyn kentzeler was.

In duffem fuluen M. CCCC . iare worden beyde ftede van brandeborch des
godeshufes vnd der ftad to magdeborch viende vnd des godeshufes man wunnen
on af desfuluen iares wod dre ftride . Der ghevangen wart ok vele truwelofs.

In diffem fuluen iar , als M. CCCCL , gaf vnfe hilghe vader , de pawes Boni-
facius de negede , vele romifcher vart in fynen breuen , funderliken Clofteren vnd
kerken in dem lande to faffen , alfe he de romifchen affllate tovoren gegheuen hadde,
in de ftichte wedder vnde vort to präge , to myffen , to magdeborch , to Colne
vnd anders , wor de pawes nam dat opper halff, dat in den ftichten vel . Darna wart
hir to magdeborch eyn gnade geuen van om , dat men alle iar in der heremiffen
ewichliken vinden fcholde vnd hebben eyne Romifche vart , de hir to der tyd her kö¬
rnen vnd or opper bringhen . Des gelyk hefft he gegeuen to hademersleue , dem
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Clofter to hildesleue , dem Clofter to der Arndeszee , To dem dorne To bruns-
wygk , To bekelem to eyner Cappellen vor der ftad vnd in velen andern fteden.

In demfuluen M. CCCCIII . iar — worden vele des godeshufes man gheuan-
ghen ouer der hauele van den van brandenborch , de der ftad vnd des landes
viende weren . Do wart bufse van Aluensleuen vor Arkesleue erflaghen . In
dufien fulaen iar ftarf bifchopp albrecht van querenforde an funte barnaben
dage , dat was des dinftages vor vnfes heren lykames dage.

Bifchopp albrecht van querenforde brachte in dit godeshus de ftad aken,
mokeren , Grortzik vnd büwede mylawe wedder , dat to voren ghebroken was ghe-
wefen, vnd aldenhufen wedder , bertensleue wedder vnd Anghern.

Darna in dem M. CCCC . vnd VI . iare , an aller godes hilgen dage edder darby,
Starf de pawes Innocentius to Rome vnd hyr to lande ftoruen vele bifchope vnd
heren , als de bifchop van halberftad , de bifchop van bremen , De van Ver¬
den , De van merfeborch vnd de biffchop van brandenborch , Delantgreue
van doringen vnd markgreue wilhelm van myffen , fyn broder.

Darna in dem M. CCCC . vnd XI . iar , an funte Sebaftianes daghe , ftarf mark¬
greue Joft to mereren vnd to brandeborch . Diffe markgreue Joft was keyfer
karls van behmen broders fone . Des fuluen keyfer karls fone Sygemund , de
koning to vngheren was , leit dem Jofte de marke to brandenborch up vnd
ftarf an leeneruen . Alfo wart de olde marke dem godeshufe to magdeborch van
leensrechte leddich vnd los , konde fe bifchop ghunter van fwartzborch anders
bekrechtiget hebben . DuOTe markgreue Joft was kortliken vor fynen dode to Romi-
fchen koninge gekoren van etliken korforften , vnd de anderen korforften koren yeghen
on Sygemunde , den koning van vngheren , vnd an dem beftunt de kore na des
markgreuen Jofte ' s dode.

In demfuluen iare , als M. CCCCXL , Als markgreue Joft gheftoruen was, Do
fände de koning van vngheren , Sygismundus , gekorn Romifch koning , fyne bo-
defchop an de ftede der olden marke vnd nyen to brandenborch vnd befcheyde
fe to komen up den Sondach mydvaften to dem berlyn , to hören fyne meyninghe
vnd willen. Vnd vppe den gnanten fondach weren to dem berlyn her Johan wal-
daw , proueft darfulues , vnd her went van yleborch , van des koninges wegen , vnd
vrageden dar den reden der Stede : Sint dem male , dat markgreue Joft vorftoruen
were vnd de koning eyn recht gheborn erffhere were der lande , efft fe ome der her-
fchap bekentlik vnd byftentlik weren . Dar wart gheantwerdet van den reden : Ja , fe '
weren . Do wart den fteden vnd der manfchop van des koninges wegen befcheyden,
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dat fe uppe funte wolburgen dage negeft volgende fcholden komen in vngheren vnd
dem koninge huldinghe don . Do fanden de ftede gemeynliken darhen de oren uth
den reden . Sunder van der manfchop uth dem lande toch neymand dar , wenn de
eddele Jafpar gans von potlift , vnd deden dar dem koninge huldinghe van der
lande wegen vnd weren by dem koninge van funte walburgen dage fo lange , dat fe
erften vmme funte Jacobes dage wedder to lande quemen , vnd clageden dar dem ko¬
ninge der lande mifleftande vnd notorft , vnd nemeliken clageden fe ouer de van
Quitzowe vnd etlike ander manfchop vnd lantfeten vnd ore hulpere , de den landen
ouerlegen weren myt flöten al vmme , de fe vnder fik ghebroken badden , darvan fe
de land grod befchedigeden vnd de myt anderen heren vnd landen , vmme langk be-
leghen , to drepliken krighen bewogen , vnd beden den koning , dat he darvor raden
wolde , dat folik vnftür , krich vnd fchade hengelecht vnd bewart mochte werden . Do
louede de koning den reden der ftede, Sint dem male , dat he fuluen in de land nicht
konde komen , wente he were to Romifchen koninge ghekoren , Darvmme dat ryke to
vulvorende vnd eyndracht der hilgen kerken to vorweruende he arbeyden wolde ; So
wolde he on eynen heren , de on hulplik fcholde wefen, in de land fenden vnd beno-
mede dar den hochgeborn forften vnd heren , heren frederike , borchgreuen to nü-
renberch . Des de rede gar fere ervrawet weren vnd was on eyn gud tovorficht.
Alfo fcheyden fe gutliken van dem koninge vnd quemen vroliken wedder to lande.

Darna in dem M. CCCCXII . iare , vmme funte Johans daghe to myddenfom-
mer , Quam de hochgeborne forfte freder ich , borchgreue to nurenberch , den Sy-
gismundus , de koning van vngheren , Romifch koning ghekoren , den landen der
marke gelouet hadde to fendende , vnd hertoch Roleff van faffen bracht on to
Brandenborch in de ftad . Dar huldigeden om de beyde ftede ßrandeborch to
fynen penninghen , de om up de lande vorfchreuen weren , des de borchgreue myt
koningliken breuen dar fchone orkunde dede , als eynen ouerften vorftender der marke
to brandenborch . Darna huldigeden om de ftede ghemeynliken . Sunder de mech-
tigeften manne der lande , nemelike de van Quitzow , junghe wichard van Ro-
chaw , de van holtzendorp vnd vele ander weren darwedder vnd heilden den
heren vor nicht : vnd de here was langhe tyd or tant van nurenberch , vnd fe
meynden fuluen de land to dwinghende , als fe des langhe gewond weren gheweft.
Se hedden dem heren ok wol fo vele invals ghemaket , dat om des to leften vordro-
ten hedde , wer he gheldes , Rades vnd frunde nicht fo vorfichtich vnd fo mechtich
ghewefen . Auer de here was klock vnd nam in fynen rad den Erwerdighen vnd
gheiftliken heren , heren hinrike ftich , Abbet to lenyn . De was behende . He
bewoch mit lyften , vmme des beften willen , vele der manfchop , dat fe fik to dem
heren gheuen vnd fik na om richten , Dat feder alle to orem beften vnd weygerften
ghekart wart.

Vort in duffem fuluen iar vnd in den iaren darna , als M. CCCCXIII . vnd in
StraDtrt). IV. 33b. I. 25
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dem XIIII . iare , beftelde borchgreue frederich vele daghe to magdeborch , to
Czervvift , to wittenberch vnd iu mannigen anderen fteden bynnen vnd buten der
marke myd velen forften vnd hern , in diffen landen befeten , myt den he fik allen
fruntlik vordroch vnd alfo ghuden vrede fchickede in den landen vnd twifchen der
bauele vnd der eluen , als ye fedder karls , des keyfsers vnd koning to behmen,
tyden gheweft was . Sander de van quitzaw , wichart van Rochaw vnd vele
ander bleuen dem heren wedder vnde fpreken , Jafpar gans van putlift de wer
on markgreue noch . Vnd defulue gans was eyn houetman der olden marke vnd
vulborde vele vnvoghe , de de gnanten vnhorfamen dem heren vnd lande bewyfeden,
Alfo langhe , dat hans van rederen , to der tyd des biffchopes voghet van
brandeborch , denfuluen Jafpar gans vengh vnd vorde on to Sygezer , dar he
langhe tyd gheuangen vnd wol bewart was. Alfus worden de vnhorfamen vnd fulff
heren ores heren , dar fe fik to gheworpen haddeu , berouet . Ok weygerde defulue
manfchop dem borchgreuen huldinghe vnd lofunghe der flöte , de fe ynne hadden,
wol dat hans van Quitzowe om Saremunt tho lofene toftade . De borchgreue
vnd ander forften vnd heren hedden fik wol befeggen laten vnd hedden ghenomen
der manfchop denft vnd weren ore gnedigen heren gheweft , auer der manfchop was
dar nicht vmme vnd fpreken : (weret, ) dat eyn ghantz iar nurenberger regende,
noch wolden fe de flöte , nemeliken plawe , vor fe wol beholden : des fe fedder mit
oren groten fchaden wol gbewar worden.

Darna in dem fuluen iar , als M. CCCC . vnd XIIIL , do fik de vorgnante man¬
fchop nergen an enkerden , wo wol dat de borchgreue vnd ander heren fachtmodighe
vnd lymplike dedinghe Jeghen fe vorden ; Alfo quemen de heren , als biffchop Ghun¬
ter vnd hertoch Rodolff van fäffen vnd borchgreue frederik des fondaghes vor
vufer vruwen daghe lichtmiffen to Czerweft tofammene vnd wes fe fik dar vordro-
ghen , des wart de gefchicht to hand darna eyn ghetuchniffe . Wente des mydwekens
na vnfer vruwen daghe vorgnant toch hertoch Roleff van faffen vor de Golt-
zawe , de wychart van Rochawe Inne hadde , vnd ftormede darto vnd kreich fe
an dem dridden dage ; her Gr bunt er , ertzebifchop to magdeborch , vnd de borger
darfulues togen mitmacht vor plawe , Borchgreue frederick vor fryfake vnd Ra-
thenawe , de he mit der baft kreich , fryfak mit macht , Rathenawe mit willen.
De borger van Juterbok vnd de uth derEbbedie tor tzynnen toghen vor Buten:
vnd beftelden alfo de flöte al vmme . Do de borchgreue Rathenaw vnd fryfach
inghenomen vnd beftelt hadde , Do toch he by den bifchop vnd leyden fik vor plawe
vnd fchoten dar to mit groten boffen vnd toworpen de muren , de van teygelfteynen
als dicke ghebuwet was, dat me myt eynen wagen rumeliken darup konde varen.

Darna des erften fondages in der uaften des nachtes wolde hans van Quit-
zawe rumen vnd fik myt fynen broder henning van Quitzawe wech maken , vnd
weren komen van dem flöte plawe vnd leghen in dem Rore vnd hans hadde be-
ftellet , dat men om fynen bengeft fcholde nabringen , dar he lach , vnd dat gefchach.
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Als hans dem henghfte na dem tom greip In dem rore , dar he lach , Alfo fchuwede
de henghft vnd ruckede den kop uth vnd entleip om. Dit fach de fchulte van Sme-
deftorp vnd leip dar to vnd vant dar hanfe vnd nam om tafchen vnd remen vnd
brachte den heren Dat warteiken . Alfus wart hans vnd fyn broder henning van
Quitzow vnd lndeke Swalue , fyn knecht , de om den hengft bracht , gheuangen.
Wente fe weren vorleit up der hauelen in dem ghebrukede vnd vp allen weghen,
dat fe van denne nicht komen konden . Alfo mofte hans van Quitzow des man-
dages darna den heren plawe antwerden vnd mofte des bifchopes ghevanghen bliuen
vnd vele ghuder lüde , de he dem godeshufe äff ghevangen hadde , mofte los gheuen.
Auer diderick van Quitzaw , fyn broder , hadde de breue , darynne de om grote
fummen gheldes befchattet hadden . Sus kreghen de heren de vorgnanten flöten byn-
nen dren weken an groten ftorm vnd fchaden . Vnd de borchgreue toch ok vor ba¬
ten vnd wart om gheantwerdet , do fe horden , de dar up weren , dat plawe ghewun-
nen was.

In dem iare vor duffem, als in dem M. CCCCXIII . iare , des donredages vor
funte Sebaftians dage , Nam greue Albrecht van Anehalt in Dorneborch , Dat
he Riprechte van Schyr ftede vor twe dufent gülden afkofte , vnd alfo vort des
fondages darna toch he mit den bürgeren van Czerweft vor de hundelufft , dar
de walvitzen up weren , de ok myt neymande vruntfchop heilden , vnd des mandages
darna toch des hertogen van fäffen vnd des borchgreuen volk darto vnd de van
magdeborch weren ok uthghekomen , als men to wittenberch dar afghefcheyden
was . Sus wart de hundelufft greuen Albrechte ane grot arbeyt gheantwerdet;
wente der walwitzen was dar neyn up vnd dat flot was vnbeforget myt koften vnd
weren . Ok ghewan de borchgreue des yares in den öfteren dat flot Trebbyn myt
ftorm vnd macht , dat de van maltitz ynne hadden , de den landen der marke vnd
den telaw (fic) gar bofse neyber weren , vnd defuluen van maltitz hadden biflchop
Grhunter van magdeborch gheantwerdet den dam vnd berchfrede to thure , dar
men den telaw van rouede . Dit gefchach , eer der borchgreue hir to lande quam
vnd de bifchop myt den landen in feyden fatt , vnd de bifchop behelt den dam vnd
den berchvrede fo ynne , wente dat de van maltitz van trebbyn ghedrungen
worden . Deffuluen iares , darna vor pyngften , togen de ftede des landes to lufitz
mit oren houetluden , hern berken vnd hans van pollentz , vor dat flot vinfter-
walde vnd leghen dar fo langhe vor , dat fe dat in dem fommer ok ghewunnen , vnd
vordreuen de van gorentzk , de dat ynne hadden , uth dem lande . Alfus worden in
körten tyden vnd iaren der rouere , lantfaken vnd rofflote vele ghefturet vnde ghewun¬
nen . Dit mochte wol eyn fundercke fchickunge van der gnade Godes wefen . Wente
were den roueren nicht gefturet , De land weren in kortes myt enander vorwoftet vnde
were myfslick ghewefen , dat fomlike ftede vnd mechtige borghe vor on hedden mögen
befitten.

Als nu plawe ghewunnen was vnd hans van Quitzow ghevangen ; Darna
25*
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des erften fondages na pafchen quam hans van Quitzow bifchop ghunter yn to
Calae , dar he lange tyd beholden vnd in den torn gelecht wart . Diderik van
Quitzawe , Syn broder , mofte de marke rumen vnd entheilt fik by dem hertogen
van Stettin vnd van mekelenborch , by dem hertogen van wenden vnd an¬
ders , wor he konde . He mortbrande in demfuluen iare de ftad nowen vnd hadde
ath ghefchicket mer kumpanye , de de ftede fcholden ghemortbernet hebben , vnd der
wart to Brandenborch twe ghegrepen . De bekanden al to hand vnd fpreken , dat
hanfes wyff van Quitzaw vnd gotzken pirdale , de der quitzawen ghefinde
was ghewefen vnd nyeliken des bifchopes vaget van Brandenborch to fygezer
worden was, hadden fe uthghefant . Hirvmme fo dorfte de vruwe in der marke nicht
blyuen edder komen ; alfo quam fe to magdeborch , vnd als or dat gerochte der
oueldat volgede , wol dat fe dat mit worden fere ftraffede vnd wedderftunt ; So wart
ghevoget , dat fe to magdeborch nicht blyuen mochte . De vruwe vorwarf ok by
Dyderick van Quitzow , dat fe der breue mechtich wart , de diderik hadde , dar-
ynne des godeshufes manne , de fe gheuangen hadden , befchattet hadden , vnd antwerde
de dem bifchope van magdeborch uppe gnaden vnd louen , wente de bifchope ge-
fecht hadde , hanfe van Quitzowe konde nene gnade weddervaren , fe hedde denn
de breue vnd de gheuanghene ghantz los.

In dullem fuluen M. CCCC . vnd XIIII . iare , in funte katherinen nacht , Geberde
vruwe Ilfebede , markgreuynne to brandeborch vnd borchgreuynne to nuren-
berge , to Tangermunde eynen Junghen heren , de Albrecht gebeten wart . Ok
hadde fe des iares darvor to Tanghermunde eynen Junghen heren , de ffrederik
na fynes vaders namen geheten was.

To der tyd M. CCCCXV . ftunt de hilge criftenheyt ane pawes wol twe iar
vnd dat Concilium regerede in des pawes ftede . Darvmme moften vele bifchopdome
vnde Ebbedien in der criftenheit blyuen an vorftender , De nicht konden beftediget
werden , Darvmme dat neyn pawes was, als dat bifchopdom to pofna , Sarisborch
vnd ' brandenborch . Wente in der tyd ftarf de bifchop van brandenborch,
her henning van Breydawe . Dat Capittel koren eyndrechtichlik ute orer kerken
eynen erliken man , hern Nicolaus borchftorp genant , de eyn perner in der nyen
ftad brandenborch was . De fulue her Nicolaus konde fyne beftedinghe vnd
byforge nicht kryghen , Wente on her Johannes van waldowe mit des marggre-
uen rade vnd hulpe wedder was , vnd fchickede by pawes Johannes , do he van
koftnitz heymliken ghetogen was , dat he om dat bifchopdom to brandenborch
gaff nicht vnder fynen bullen , funder vnder des vicecancellarius Inghefegel . Vp de-
fuluen breue leit dat Capittell to brandenborch heren Johan van waldaw to,
wedder oren eyghenen ghekoren uth orer kerken , vnd antwerden om dat flot tho
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fyezer yn , dar defulue biffchop J o h a n vele heyineliker rouerye toftade in dem lande
des godeshus to magdeburch.

In demfuluen M. CCCCXV . iare toch niarkgreue frederik van Branden-
borch van koftnitz vnd quam in funte lucas daghe to dem berlyn in de marke
vnd brachte koning Segemundes vnde koning wentzlawes breue van behmen
vor heren , Mannen vnd fteden der marke to brandenborch . In diflen breuen was
gefchreuen , dat koning Sege %nundt van vngheren myt vulbord wentzlaes , fyns
broder , koning karls fone , dorch manniges denftes vnd woldat , de de vorgnante
Borchgreue ffrederik an on vnd den oren begangen vnd ghedan hadde , Gheuen de
marke to brandenborch myt dem kore des rykes vnd fodan vnderfcheyde : Weret
dat koning Segemund to vngheren vnd koning wentzlawe van behmen an
eruen manfgeflechte vorftoruen , fo fcholde borchgraue frederik vnd fyne eruen De
marke to brandenborch befitten to ewygen tyden . Wer auei*, dat fe eruen ghe-
wunnen , de der vorgefchreuener marke wedder to hebbende beghereden , fo fcholden
de fe lofen van borchgreuen frederike edder van fynen eruen vor veir hundert du-
fent roder vngherfchen gülden , vnd heren , mannen vnd ftede fcholden der huldinge
nicht los fyn, Ed were denn , dat borchgreuen ffrederike vnd fynen eruen de lefte
penninghe van den veir hundert dufent gülden worde voll vnd betalt . Vppe de breue
wart borchgreuen frederike van Nurenberge eyn äffhuldinghe (erfhuldinghe ?) ghe¬
dan van heren , mannen vnd fteden . Alfus quam de vorgnante frederik by de
marke to brandenborch.

In dem M. CCCC . vnd XVI . iare , des vrydages vor pyngften , wart Cafpar
Ganfs van potleft van heren Johan van waldawe , de bifchop to branden¬
borch was , los uth finer vengkniffe gelaten , Dar he bouen twe Jar Inne ghefeten
hadde uppe dem flöte to Czygezer . Vor der vengkniffe mofte he lentzen , dat
om pandes ftund vor XV hundert behemifche fchogk grofchen , marggreuen ffrede¬
rike van Brandenborch wedder los laten . Do düTe fulue Cafpar gans los was
uthe der vengkniffe , als de marggreue van brandenborch wedder to dem Con¬
ditio to kofteuitz ghetogen was ; Darna des fondages na vnfer leuen vruwen dage
kruthwyunge , wan defulue Cafpar gans , mit hulpe vnd rade hern Balthafars,
heren van wenden , de Stad vnd flot to Sandawe , dat to der tyt hinrik van
yfenborch ynne hadde . Do dat vnfe here van magdeborch vornam , de was do
krangk vnd hadde de febres . Doch vor he to water vnd leyt de fynen to lande ry-
den vnd beleyde wedder dat flot to fandawe myt dren dufent ghewapenden vnd
fchoten für in de ftad vnd vorbranden fe almeiftich . Doch werden fik de vyende vnd
wundeden de vnfen fo fere , dat fe des flotes nicht können ghewynnen , vnde toghen
wedder äff in funte Ruffi dage . In differ hereuart vorterden vnfe borger vnfen heren
van magdeborch na bouen twe dufent gülden . Vmme des willen , dat dem godes-



198

hufe to magdeborch fus fandowe afghewunnen wart in ghuden truwen , So gaff
vnfe here van magdeborch hänfen van Quitzawe uth fyner vengkniffe los vnd
veligede diderike van Quitzawe , fynen broder , to fyk vnd nam fe in fyne hulpe
wedder de merkefchen ; wente men fede , do de gans van potleft ghevangen
wart vnd hans vanQuitzaw , als vorghefchreuen fteit , dat neyn los werden fcbolde;
de heren hedden fik denn an beydent fyden voreynet vmme de flöte vnde vmme de
gheuangen , de fe den Quitzawen afghevangen hadden.

In funte valentines daghe ftarf Diderik van Quitzaw to herbeke vnd leyt
fik to marienborne begrauen .*)

In duffem fuluen iare , vmme funte vites daghe , krech dat godeshus to mag¬
deborch Sandawe wedder , wente de Romifche koning hadde vnfen heren van mag¬
deborch vorbodet to körnende to dem Concilio to koftenitz in fyner eyghenen
perfonen . Des toch vnfe here dar nicht hene , Sunder he beforgede fik, dat he in fy¬
nen afwefende groten fehaden an lande vnd luden nemen mochte . Doch fände he to
dem Concilio hern Johan Redekyn , domdeken , mefter Johan kyritz , ludolue
van werberge vnd heyfen van Steynvorde , de fchickeden dat by dem Romi-
fchen koninge vnd marggreuen frederike van brandenborch , dat men dem go-
deshufe van magdeborch Sandowe wedder fcholde antwerden , wente dat on in
ghuden truwen vnd ghelouen afighewunnen was : vnd dat werf bracht hertoch al¬
brecht van faffen to lande , _de antwerde vnfem heren van magdeborch , bifchop
gunter , Sandawe wedder in vnd he beuol dat vort Ryprechte van fchyrftede
van fyner wegen to vorftande.

Darna in dem M. CCCCXVIII . iare gaf pawes martinus dem Romifichen ko¬
ninge Sygismundo eyne gnade vmme finer groten theringe willen, de he to kofte¬
nitz in dem Concilio bouen dre iar gedragen hadde ouer de papheyt in dudefchen
landen , dat fe dem koninghe gheuen fcholden den teynden penninge all orer leene.
Deffer gnade vorderer worden ghefat her Johann , ertzebifchop to Ryghe , vnd
Greorgius , biüchop to paffowe , de des koninges Canceller was, vnd heren Johan
van waldowe , bifchop tho brandeborch , de dar fwerliken de papen vmme den
teynden penninghe befchatteden vnd etlike myt banne to gheuende dwunghen . In
duffem fuluen iare , van fchickinge weghen des Romifchen koninges , Gaff marggreue
frederik van Brandeborch fyne eldeften dochter Elizabeth hertogen lodewy-
gen van den bryghe , fo als dat to koftenitze ghededinget was.

In duffer fuluen tyd — M. CCCCXIX . — in der hilghen dreuoldicheit dage,

:) Gehört , wie das folgende Ereigniss , dem Jahre 1417 an. Die Handschrift zeigt kein Jahr an.
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Starff hertoch Roleff van fäffen vnd lyt in den baruoten clofter begrauen to Wit¬
ten berch . Diffe here leit neyne fone , Sunder eyne dochter , de hadde he tovoren
borchgreuen hanfe , marggreuen frederikes to brandenborch fone , to der ee
vortruwen laten , als dat ok koning Sygemunt gefchicket hadde.

Bynnen differ tyd — M. CCCCXIX . — quam de Romifche koning Segemund
to ßrefslaw uth vngheren myt der konnigynne vnde vorbodede dar to fik vele
dudefcher forften , geiftlik vnd wertlik , van on rad to nemende , wo he de ketterye , de
upgeftan was in behmen , vorftoren mochte , als he dem hilgen Concilio to kofte-
nitz ghelouet vnd ghefworen hadde . In duffer fuluen ftad brefslaw kernen to om
marggreue frederik to brandenborch , Hertoch Albrecht van faffen , hertoch
hinrik vnd hertoch hans van beyeren , De ouerfte marfchalk des dudefchen ordens
van pruzen , Otto , de ertzebifchop vanTrere , de bifchop van paffaw , Rumpolt
vnd hinrik , hertogen toglogowe , hertoch hans vam fagen , hertoch wentzlaw
van Croffen , frederik vnd wilhelm , markgreuen van myffen , Gr hunter , ertze¬
bifchop to magdeborch , Bernd , markgreue van baden , hertoch perfyncko van
Troppow , hertoch hans van der loben , Andreas , bifchop to pofna , Hertoch
lodewich van dem bryge , De bifchop van krakawe , Hertoch hans van war¬
tenberge , Graue lodewich van notinghen , des koninges houerichter , Graue
Conrad van wynsberg , Graue hinrik van Swartzborch vnd vele ander heren,
forften , grauen , Ridder vnd knechte , ük vele erliker fendeboden uth des rykes fteden
van dem Ryne . ük hadde pawes martinus dar ghefant eynen legaten , fernan-
dum , bifchop to lueeum uth hyfpanyen , de brachte myt fik bartholomeum de
Capra , ertzebifchop van meyla , HernJacop van Camplo , bifchop van fpoleth,
meftere vnd doctores in der hilgen fchrift , de wedder de ketterye predigen fcholden.

In demfuluen — M. CCCCXX . — iare , des anderen fonnauendes in der uaften,
beleende koning Segemunt hertogen wilhelm van luneborch vnd hertogen otten
van Brunswyg mit oren vanlehnen vnd dar wart ghededinget vormiddelft fchik-
kinghe des Romifchen koninges , dat hertoch Wilhelm van luneborch fcholde ne-
men Marggreuen frederikes van brandenborch dochter Cecilien to eynem
eeliken wyue , vnd hertoch frederik van Brunswygk , hertogen berndes fone,
fcholde nemen fyne anderen dochter magdalenen to wyue , Als dar in demfuluen
iar des fondages na funte Johannes baptiften dage vallenbracht wart , do de Erwerdige
her Otto ror , bifchop to hauelberge , uppe dem flöte tho Tangermunde de
vorgenanten forften vnd Junckfruwen to der ee tofammene vortruwede.

In derfuluen tyd — M. CCCCXX . — wan markgreue frederik van Bran¬
denborch Ketter anghermunde , beyde ftad vnd flot , vnd hertoch Cafemar
van Stettin vnd bifchop magnus van Camyn myt hulpe eynes bannerheren , ge-
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heyten Cordebuk , uth polen quemen des morgens to dem dore by dem flöte in
defuluen ftad , dat noch der heren van Stettin voget ynne hadde , vnd wolden den
märkgreuen van brandenborch wedder uth der ftad flan . Dar vorhof fik eyn ftrid
In der ftad vnd god gaf dem märkgreuen de fege , dat he den hertogen vnd den bi-
fchop myt macht wedder uth dreif , dar fe in komen weren , vnd floch on af bouen
feftich ghewapent vnd vengh orer wol twehundert . Ok nam he on bouen veirhundert
ghefadelde perde . Dar bleff her Deitleff van Swerin vnd her peter trampe,
ridder , dod . Dorch der fegenacht willen Sloch to der tyd markgreue frederik , vor-
middelft herren Ghuntzel van bertensleuen , to ridder haffen van bredow,
Bernde van der fchulenborch , achim van bredawe , mathyefen van vech-
tenhagen , ludolue van aluensleuen , wonaftich to Calue in der wiffche.
DuJTe bleuen alle riddere vnd heilden fik in ridderlikem gewalde.

In duffem fuluen — M. CCCCXX . — iar , des dyngftages vor vnfer leuen vru-
wen dage der lateren , lach markgreue frederik van brandenborch myt hulpe
hertogen Wilhelms van luneborch vor aluensleue , dat do heyfe van Steyn-
vorde ynne hadde , vnd lach darvor vyf dage myt eynem groten here . Wente he
funderlike feyde myt heyfsen hadde , darvmme dat he ftrukdeue vnd Rouere hegede,
de darvan de marke befchedigeden . Des quam heyfe by nacht vor vnfe heren
vppe der louen vnd brachte mit fik hern Conrade van werberghe vnd bat , dat
men recht vor on beyden wolde : vnfe heren fcholden fyner vulmechtich fyn , wat fe
om heyten . Des fanden vnfe heren Enghelbertum wufterwitz , oren findicum,
mit eyner credentien to dem märkgreuen in dat here vnd wart fo gefchicket , dat vnfe
heren redden myt heyfen vnd fynen vrunden , als hern Corde van werberghe,
Gheuert van plote , hinrik van Aluensleuen to dem märkgreuen vnd dedin-
gheden fo vele, dat de markgreue vnd heyfe bleuen orer tofprake an beydent fy-
den by dem Rade to magdeborch vnd dem Rade to Stendal , fe to entfchendene,
vnd darvmme toch de markgreue in funte Georgius nacht wedder van dem flöte.

In dem M. CCCC . vnd XXI . iare , an des nyen iares auende , ftarff greue 01-
rik van Reppyn an naturlike eruen . Doch leyt he greuen Alb rechte , XV iar
olt , Greuen ghunters , fyns broders , fone , to eruen fyner grauefchop.

In demfuluen — M. CCCCXXI . — iare wart Biffchop Johannes van bran¬
denborch , geheyten van waldawe , van der kerken to brandeborch ouer ghefat
to dem bifchopdom to lebus vnd in fyne ftede wart wedder ghefat biffchop Stef-
fanus bodeker , van Rathenaw gheboren , De eyn proueft uppe der borch to
brandenborch was ghewefen.

Im Jare M. CCCCXXII . vorfatte bifcop Ghunter dat flot Sandow vnd ftad
dem bifchope van habelberghe . Sus kam Sandow erft in de merckefchen hende.
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Darna in dem M. CCCC . vnd XXII . iar Starff hertoch Albrecht to fäffen

an naturlike eruen vnd wart begrauen tho wittenberch in dat baraoten Clofter . To
der tyd leueden dre wedewen Hertogynne van fäffen , Als vrowe Cecilia , des he-
ren dochter van padawe , hertogen wentzlawen wedewen , hertogen Rodolfes vnd
Albrechtes moder , de dar hadde de ftad to der tzane mit orer tobehoring to lyff-
gedingh , vnd vrow Barbara , hertogen Roleues wedewen , de was hertogen Ru¬
prechtes doehter van der legenitz , de hadde dat flot to krewitze vnd den tol¬
len to dem yeffen to lyffgedinge , vnd vrow Off eka , hertogen Alb recht es wedewe,
de was hertogen Conrades van der Oltze in der Siefyen dochter vnd hadde dat
flot to der Swydenitz myt fyner tobehoringhe to lyffgedingh . Als duffe vorgenante
hertoch Albrecht van fäffen geftoruen was ane eruen ; So vel dat hertochdom to
f äffen mit dem Kore an dat Romifche ryke vnd an den Romifchen koning to vor-
lyende . Alfo hadden vele heren langh tovoren gherne by dem lande to fäffen ghe-
wefen vnd meynden eyn deil erffnamen vnd eyn deyl grote rechticheyt darto to heb-
ben , Vnd fatten den van wittenberch vor vnd anderen fteden in der herfchop to
faffen , Se wolden fe truweliken vorftan vnd fe befchutten vnd bevreden , alfo lange,
went fe fik ouer eynen heren voreynden . Dar antwerden de van wittenberch vnd
andere ftede up , de herfchop van faffen vnd de Kore wer an dat Romifche ryke
gheuallen : An wen fe dat ryke wyfede , an den wolden fe fik holden . Des quam
markgreue frederik van brandenborch , Borchgreue to nurenberch , by de er-
fchreuen Maufchop vnd ftede vnde fatte on vor , fo alfe dat land to faffen vele an-
dedinghe hedde van velen heren etc. , were dat on to willen , So wolde he dem Ro¬
mifchen ryke to eren vnd on to vromen vnd dem ghantzen lande to nutte , fe helpen
bevreden vnd vorftan , vppe dat dat ghantze land nicht van anderer herfchop vorder-
uet vnd befchediget worde , Alfo langhe went fe dat Romifche ryke an ander herfchop
wyfede . Hir leiten fe fik mede vnd myt anderen worden ouerreden , wente he eyn
lyftich here was, vnd nemen on to eynen vorwefer vnd dat flot wittenberch wart
om yngheantwerdet . Des hadde markgreue frederik van myffen an den Romifchen
koningk beftalt vmme dat land to faffen vnd vmme den kore . Des betrachtede ko¬
ning Segemunt den groten denft , den ome markgreue frederik gedan hadde myt
fyner eygenen perfonen vnd myt volk vnd myt ghude vnd noch don mochte in toko-
menden tyden . Darvmme gaf he om de Kore vnd dat hertochdome , dat land to faf¬
fen , vnd fynen eruen vnd erues eruen , to ewygen tyden to befittende , Alfo dat he fik
vullenkomelken holden vnd fchriuen mochte vor eynen korforften vnd eynen hertogen
to faffen . Des brachte markgreue frederik van myffen , lantgreue inDoringen,
Des koninges bewyfinge an dat land to faffen , manfchop vnd ftede . Des hadde
markgreue frederik van brandenborch fik des landes vnderwunden , als vorfchre-
uen is. Scholde do de markgreue van myffen myt willen markgreuen frederi-
kes van brandenborch in dat land to faffen komen , So mofte he om fchencken
vnd geuen bouen XXVIII dufent gülden , Als men fede . Suis wart he myt willen to
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ghelaten . Alfo kam de Kore erft vnd dat hertochdome to faffen an den mark-
greuen van myffen , dat fe vor nicht enhadden.

In dem M. CCCCXXIII . iare wart grot krich twifchen markgreuen frederik
van Brandenborch vnd dem hertogen van Stettin vnd wuunen fik vnderlan-
ghes grot äff, vnd difle krich wart hefftich vnd grot . Des wan de markgreue van
brandenborch dem hertogen van Stettin äff de ftad ketter anghermunde.
Als na eyn dem anderen groten fchaden gedan hadde , Do kernen fe an beydent fyden
to daghe in Jegenwordicheyt veler heren . Dar vortelde eyn Jowelk fyn rechticheyt
vnd dar wart ßk des vordragen , dat men fe dar auer fcheyden fcholde na fchalden
vnd na antwerde an beydent fyden vnd fe bleuen des by hertzogen Bernde van
Brunswygk , de fcholde fe in dem rechten darouer fcheyden , vnd fe gheuen om an
beydent fyden dach . Des worden fe van hertogen Bernde van brunswygk nicht
entfcheyden . Alfo beghunden fe ßk to veyden an beydent fyden vnd de krich wart
hefftiger , denn he tovorn ye gheweft hadde . In dem XXIIII . iare , des andern dages
na funte valentines dage , wunnen otto vnd Cafe mar , herttoghen to Stettin , mit
hulpe hertogen wentzlawen van wolgaft vnd hertogen bukfslaff van pomern
vnd hertogen hinrike van mekelingeborch (wunnen) de ftad prentzlow in der
marke dem markgreuen van Brandenb orch äff, Nicht mit groten herfchilde : wente
de borger gar vneyns vnd twydrechtich weren , De meynheyt vnd de ouerften . Wente
de meynheyt hadde fommelike uth dem Rade vorftot , als de beften vnd de vorneme-
ften , de fe in der ftad hadden , vnd de meynheyt wolde regeren . Darouer nemen fe
vnuorwinliken groten fchaden vnd vorloren de ftad fo iammerliken.

In demfuluen iar , darna Na des hilgen lykammes dage , Nam hertoch wilhelm
van luneborch markgreuen frederikes van brandenborch dochter , genant
Cecilia , vnd hadde fyn wertfchop vnd hochtyt to dem berlyn , dar vnfer ftad bor-
germefter vnd houetman toghereden weren.

In demfuluen iar , des fondages na funte panthaleons dage , Nam greue albrecht
van lindowe vnde her to Reppyn hertogen hinrikes dochter van loben in der
flefyen , genant Ennelin , vnd hadde to frankenfort fyn hochtyde in Jeghenwor-
dicheyt markgreuen frederikes van brandenborch vnd hans vnd albrechtes,
fyner fone . Dufle gnante vruwe Ein nelin ftarf darna in dem fuluen iar , vmme pyng-
ften uthen , to olden Reppyn.

In dem M. CCCC . vnde in dem L . iare wart hertoch lodewich van beye-
ren vyent markgreuen Albrechtes van brandenborch , vmme dat he on vnd
fyne manfchop wolde nodighen , dat fe om vor des koninges hoffgerichte fcholden
antwerden , dat he van dem keyfser vorworuen hadde , vnd ok vmme mer fake willen.
Vnd do toch markgreue Alb rechte in fyn land vnd lach dar to velde wol by dren
manten vnd markgreue albrecht myt dem lantgreuen van doringhen vnd dem
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hertoghen van faffen mit oren heren vnd frunden toghen dar enieghen vnd leghen
ok to felde in markgreuen albrechtes lande vnd leghen yeghen enander up eyne
haluen myle na vnd mochten hertogen lodewyge nicht to rugge dryuen . Sufs vor-
derueden fe an beydent fyden markgreuen Alb rechtes land vnd hertoch lo de wich
dedinghede all fynen willen.

Darna in demfuluen — M. CCCCL . — iare quemen to hope myt harden De-
dinghen hertoch frederik van faffen vnd markgreue frederik van branden-
borch vmme dat land to lufitz . Dar bewor fik ynne bifchop frederik , ertzebifchop
to magdeborch , vnd entrichtede de heren fruntliken to Czerweft . Darna in dem¬
fuluen iare toch de hertoch van faffen up de behmen , vnd dewyle he in beh-
men was, wart greue hinrik van fwartzborch vyent des vangera , des hertogen
man , de myt dem hertogen in behmen was , vnd vorbranden om fyn gericht vnd
vorderueden om dat gbantz . Darvmme wart de hertoch bewegen vnd toch myt der
wagenborch up greuen hinrike van Swartzborch vnd vorderueden om fyn land.
Van ftunt , als de markgreue van brandenborch ervor , de der hertogen füfter
hadde , toch he myt den fynen in dat land to faffen vnd greip dat hefftigen an myt
roue vnd brande in fteden vnd in dorperen vnd leyt vur fchieten in de ftede vnd
brende fe yammerliken , vnd wen he fe wunnen hadde , So pucheden de fynen de ker-
ken reyn uth vnd fteken fe an vnd brenden fe uth. Myt dem für fcheyten wan he
de tzane vnd beltz . Darna kernen de faffenlender to hope myt des markgreuen
manfchop vnd des markgreuen volk hadden woll anderhalff hundert perde mer , wenn
de faffen . Doch wunnen de faffenlender dem markgreuen äff by III hundert perden
vnd grepen om äff hundert vnd twe vangen . Dar weren twe bannerheren mede vnd
XIIII guder hande manne.

Darna in dem M. CCCC . vnd LV . iare nemen de manfchop uth dem lande to
luneborch eynen hop koye fwyn vnde ander veh vor haldesleue vnd hadden ok
vor der tyd vele pucherye gedan . Darvmme denn vnfe here van magdeborch dat
vaken vorclaget hadde vor hertogen frederike van luneborch , dar om doch nen
eygenafftich antwerde noch uthrichtunge vmme gefchen konde . Hirvmme vorbode he
fyn heren vnd vrunde vnd dede vorwaringe dor de befchedeger willen an hertogen
frederike to luneborch , efft he föchte up fyne befchedeger fyner manfchop vnd
des fynen wes mede an drepe , Des fchaden wolde he fyn vyent wefen. Des geliken
deden ok de borgermefter beyde , als gherike keller vnd kone rode , van des
rades wegen to magdeborch an hertogen frederike van luneborch fware vor¬
waringe vnd doch nicht vele luden in dem rade mochte witlik werden , wor dat hene
'gulde vnd vp wen dat gulde , als men fede. Alfo reden fe hen vnd hadden bouen X
hundert perde vnd nemen vnfer ftad buffen mede vnd was fo uth ghegeuen , dat men
klotzke fcholde wunnen hebben . Alfe fe vor " klotzke kernen vnde de buffen dar
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vor brochten , do moften fe van vnfes heren weghen wedder aftheen vnd mochten dat
in dren edder veir ftunden hebben ghewunnen , wente nicht vele weren orer up de
borch vnd weren ok gar vngefchicket myt were darto , vnd dat houewerke reyt vmme
in dem lande to luneborch vnd Roueden vnd brenden vnd nemen lutting ghut vehes.
Hirvmme leit hertoch frederik up der ftraten na magdeborch wedder updryuen
to wynfen , to bardewyke vnd to vlfsen , to bodendyke , tom knefsbeke vnd
to klotze up de veyde edder vorwaringe , de vnfe here van magdeborch vnd duffe
Rad gedan hadden , vnd darto vengk he vnfe borger veir to bardewyk vnde vorde
fe to wynfen vnde fatte fe in eyne kulen . Dar mofte me fe uth borghen , vnd byn-
nen luneborch was grot gut vnd dat dorft men dar nicht uth voren , vnd dar wart
to twen tyden up genomen gutlik ftant , Doch wolde men dat gud nicht laten ghan.
To leften wart eyn dach vorramet to helmftede . Dar kernen de heren koftliken in
vnd vnfe here van magdeborch hadden wol CCCC perde vnd hadden by fik gra¬
uen Jorgen den van bychling , Greuen ghunter van barbey vnd vele erliker
manfchop , vnd hertoch hinrik vanBrunswygk vnd de bifchop van hildenfem
hadden den dach ghemaket , Des mandages na funte lucien dage . Dar was de bi¬
fchop van halberftad vnd uth den reden der ftede Grosler , magdeborch , halle
vnd brunswygk , luneborch , halberftad , Quedlingeborch vnd Afchers-
leue . Dar wart befproken , dat eyn Jowelk here der fynen fcholde mechtich wefen
vnd eyn fcholde dem andern don , wes men van ere vnd recht plichtich . Vmme des
kopmans gut , dat uppe den borgen was affgelecht , Dat fcholde men borgen na wer-
deringe des rades van luneborch vnde fcholden to helmftede komen des dingfta-
ges na midvaften mit dem fcheyde richteren vnd mit dem ouermanne , den de heren
an beydent fyden darto gebeden hadden , nemliken den olden markgreuen van
brandenborch , de do vorhindert was mit merkliken faken , dat he des up de be-
fcheyden tyd nicht don konde . Sunder de dach wart vorhenghet wente des erften
dingftages na der pafchen weken . Dar fcholden de fcheiderichter to hope komen vnd
dar fcholde eyn dem andern don , wes eyn dem anderen van eren wegen plichtich
wer , vnd vmme des kopmannes gud fcholde men dedinghen , Efft dat de here edder
manfchop van der vorwaringe wegen mit eren beholden mochten , na dem dat up der
keyfer vryen ftrate in des hertogen tollen vnd geleyde upgedreuen was , Efft fe dat
mit eren beholden mochten , So alfe fe nene vorwaringhe wedder vmme ghedan had¬
den : vnd mochten des de fcheydes richter eyns werden ; So bleue dat dar by, moch¬
ten fe nicht fo kerne dat vor den ouermann.

Darna in dem M. CCCC . vnd in dem LIX . iare wart befproken van markgre¬
uen albrecht van brandenborch , dat koning Jerfyk des hertogen fone van
faffen fyn dochter gaf vnd de lantgreue van doringhen gaf weder fyn dochter
hern Jerfikes fone . Darna kam koning Jerfyk vnd ander heren vnd vorften to
Egera . Dar quam ok vnfe her biffchop frederik to magdeborch . De gaf diffe
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vorgenanten heren vnd Juncfrouwen tofammene . De ftad brefslaw wolden hern
Jerfyk vor nenen koning upnemen noch huldigen , dewyle rokczan de ketterye to
präge heilt . Dar wart grot krich vnd erringe van , So lange wente de pawes , pias
genant , eynen legaten hir uth fände , dat fe on upnemen mit befcheyde , efft he fik in
dren iaren na der Romifchen kerken heilt . In demfuluen iar worden de markgre-
uen van brandenborch , als markgreue hans , frederik vnd albrecht , vnd de
markgreuen van doringen vnd helfen vyende der van nurenberch vnd der
rykftede vnd deden fik groten fchaden vnder langes vnd vorderueden de lant vnd
flogen fik dot . De ftede vorderueden markgreuen Albrechte al fyn land vnd vor¬
branden vnd pucheden uth alle fyne dorper up twe dorp na vnd wunnen markgreuen
albrechte af to eyner tyd wol IHC- fadelde perde vnd vele ghuder lüde . Des gelyk
vorderueden de rykftede mit hulpe der fwytzere de fwebifchen heren.

In dem M. CCCC . vnd in den LI . iare , des fridages vor pyngften , kam de
erwerdige here , her Nicolaus Cufa , Cardinal fancti petri ad vincula alfo genomet
vnd legate ouer dudefche land , hir to berge in dat Clofter vnd vnfe her van mag-
deborch . Alfo fchickeden fik de borgher vnd alle papheyt vnd monnike vnd fcholer
vnd wolden on erliken inhalen myt der proceffien , vnd de borgermefter vnd Radlude
uth den dren raden de reden dem Cardinale erliken enieghen vnd entpfengen on oth-
modichliken . Alfo feghen vnd vorvoren de borgermefter , Schepen vnd Radlude , dat
fik deyenen , de fik vorbofet hadden vnd vorueftet weren , myt om inkomen wolden.
Alfo leyten fe dem Cardinal feggen , De fik alfo in der ftad vorbofet hedden , Der kon-
den fe in der ftad nicht vorwaren vor fchaden . Des wart de Cardinal tornich vnd
fede, de ftol to Rome hedde de vryheyt , wor de pawes edder fyne Cardinale vnd
legaten van dem pawes gefand worden vnd we dem crutze volgede , de mochte vry
dem crutze volgen , dat he vor fik voren leyt . Alfo bleif he do to berge vnd de
proceffie gingh wedder vmme . Alfo trat to her Arnd Trefskow , domproueft , myt
anderen domheren twifchen dem Cardinal vnd der ftad vnd dedingheden dat fo , we
in eyner openbaren veftinge were , de fcholde uth der ftad bliuen . De anderen , de
myt om in kernen vnd dem crutze involgheden , de mochten dem crutze wedder uth
volgen , wen he wechtoge , vnd weret , dat we mangk den were , de myt om Inkemen,
dar ergeringe van komen mochte , Dat men om dat to erkennen gheue , he wolde om
heiten fynen wech theen . Darup wart he in dem pyngftage des morgens eerliken van
berge to perde vnd to vote ingehalet vnd vnfe here van magdeborch , bifchop
frederik , mit aller papheit , monnike vnd fcholere brochten on eerliken in den dorn
vnd toch an gherwand na fynem ghebor vnd gingh mit fyner Impholen , mit der pro¬
ceffien mit vnfen heren van magdeborch to funte Nicolaus : Dar heilt he de ftatien,
vnd ghingen wedder in den Dom vnd de Cardinale heilt de homiffen to dem hogen
altar mit Innicheyt . Diffe fulue Cardinal leit vmme vnfes heren willen bifchop fre¬
derik es alle fyne vnderbifchope vorboden , Dat de Cardinale vnd legate wolde eyn
Concilium provinciale holden to magdeborch Na dem feft der hilgen dryaoldicheyt,
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Dat fe dar alle Jegenwarth komen fcholden , dar doch nen bifchop mer to quam,
wenn de van brandenborch vnd mer fe bore h. De anderen , als de van h auel¬
berge vnd de van der nuwenborch , fanden ore ambafiaten , ydoch fo worden fe
in twen edder in dren dagen to dem Concilio prouinciale nicht getogen . De bifchop
van myffen leit fik entfchuldigen , dat he finer Confirmatien noch nicht enhedde . In
demfuluen Concilio worden merklike decrete ghefat , wo fik de geiftlike acht holden
fcholde . Diffe fulue Cardinale gaff mildichliken allen luden in vnfes heren van mag-
deburg ftichte do dat gnadenryke iar edder dat golden iar In mate vnd wyfe , als
ed to Rome was in dem vefftigeften iar . Defulue Cardinal dede hir to magdeburg
uppe dem nyen markede vyf fermon , dar hadden om de domheren to maket laten
eynen nyen predichftol : vnd wenn he predigen wolde , So behengede men den predik-
ftol myt gülden ftücken . To dem fermon quemen vele Volkes.

In dem M. CCCC . vnd LXIIII . iar quemen hir in diffe land pawes bullen vnd
breue vnd vorkundiget grot gnade vnd aflat wart vnd kiften gefat worden . Dat afflat
was van pyn vnd van fchult . Des fcholden deylaftich werden , de na orer mogelicheit
or opper gheuen edder de eynen wepener uthmakede myt teringhe Jeghen de tOr¬
ken to ftridende Edder defulues mede theen wolde , vnd wart fo vorkundiget , dat eyn
deyls fcholden theen na venedien . Dar fcholde ok komen de hertoch van bur-
gundien mit velem volke , vnd eyn deyls naRome vnd vort na ankona , Dar fchol¬
den fe to fchepe ghan alle vnd fo vort fegelen na torkye . Eyn deyls fcholden theen
na vngheren to dem koninge vnd up de halue vort up de torken . Des worden
vele Junghes volkes reyde uth diffen landen , als van der zee , vth holften , vth de-
nemarken , vth vreyfslande , van mekelenborch , pomeren , uth der marke,
uth der flefyen , uth Saffen , uth weftualen . Dar weren mede monnike , papen,
ftudenten , fcholer , leyen , eddel , vneddel , koplude , borgerkinder , hantwerckeslude,
mefter vnd knechte , buwer , ackerknechte vnd allerleye volk . Dit volk fampde fik in
partye , Eyn Jowelk partye hadde ore funderken banneren vnd nemen mede harnefch,
yfrenhode , fchilde , Jacken , pantzer , ftrydexen , Armborfte vnd handbuffen . Eyn deyls
partye nemen mede wagen myt fpyfe , fpek , botteren , kefe, droghe vleefch , ftokvifche.
Myt diffen partyen weren vele herliker lüde vnd ryke , de des geldes genoch mede
hadden to vorteilende up ein iar edder mer . Sunder de meyfte deyl van den partyen
hadden nicht vele geldes mede , vnd wor fe quemen in de ftede , dar beden fe vnd
gylden to hulpe to orer reyfe . To leften wart des biddendes fo vele , dat des den
luden vordrot . Dit volk toch fo hen in ghuder andacht vnd vrymodigen , Eyn deyls
na vngheren vnd eyn deyls togen hen na wallande . Dar toch de meyfte deyl
hen hyr uth diffen landen vnd quemen eyn deils to venedien . Dar en quam de
van burgundien nicht . Eyn deils togen na Rom , vnd dar quemen de dudefchen
almeiftich to hope , auer fe enwunden des noch to venedien noch toRome fo nicht,
als dat hyr to lande vorkundiget was. Ok togen orer vele vordan to anckun , Dar
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men to fchepe ghan fcholde . Dar envunden fe des ok fo nicht . Alfo ghing de reyfe
nicht vorth noch in vngheren , noch van venedyen , noch van anckona . Alfo
wart dat volk wedderwendich . De ryken , de noch to vorteren hadden , togen na hil-
gen fteden vnd dor de land vnd vorfegen fik vnd togen wedder to lande . De armen,
de nene teringe hadden , der kerden vele wedder , eer fe in wallande kernen . Van
den armen der bleif vele na , de nicht wedder to lande quemen . Wente vele worden
crangk van hungher vnd fmachte . Eyn deyls worden dot geflagen vnd flogen fik ok
fulues vnderlangk , vnd eyn deyl gheuangen : vnd de wedder to lande quemen , weren
crangk vnd Jammerlik worden . Dar mach mallik an dencken vnd theen fodan reyfe
nicht , he enhebbe denn noch to vorteren , Ifft dat meer fo queme.

In dem M. CCCC . vod in dem LXVII . iare Toch bifchop Johannes van
magdeborch des fondages vor funte mertens daghe myt fyner manfchop vnd myt
den bürgeren van magdeborch vorCaluorde vnd legen dar eynen dach vnd wart
doch nicht geftormet , noch mit buffen gefchoten . Wente frederik vnd Bernt van
Aluensleuen myt oren frunden , de dar weren up, fchreuen an den bifchop vnd foch¬
ten gnade . Des wart darfulues ghededinget , dat de van aluensleuen moften wed-
dergheuen den name , dat dar noch to hope was, vnde wart van ftunt an up wagen
geladen vnd des andern dages hir in de ftad ghevort , vnd wat van dem gude geno-
men was , dat moften fe vorborgen vnd louen to betalende , na erkantniffe vnfes heren
van magdeborch . Myt demfuluen ghude hadden de van brefslaw X terlingh
laken mede vnd vnfe borger hadden dar IX terlingh laken mede . Diffe gefchichte
weren de van brefslawe dancknamich vnd fanden vnfem heren den bifchop eyne
zuben van czabelen vnd XII eilen van witten damaske . Dem rade differ ftad fenden
de van brefslaw XII czintener koppers to eyner buffen vnd makelon vnd allent , dat
fe koftede vor eyn gefchenke , vmme den willen , dat fik vnfe here vnd de Rad mit
den hardeften Jegen de van aluensleuen wol daran bewyfeden , So dat dat gut
wedder to rechte quam.

Darna in dem M. CCCC . vnd in dem LXVIII . iare do was hir vnd in diffen
landen vmmelang , als in faffen , by der zee , vor dem harte , in der marke , duer
tyd , alfo dat men hir de IUI fchepel weyten kofte vor eynen gülden vnd II fchepel
vor eyn fchogk vnde dre fchepel roggen vor eyn fchogk gr . vnd IUI fchepel gerften
vor eyn fchogk vnd IUI fchepel haueren vor eyn fchok , Dat was de wifpel vor III
gülden edder VI fchok vnd ftunt fo by eyner wyfe van pyngften went to heremiffen,
don wart dat bett veyler . De van halberftad halden do vele korns vnd gantze
waghen vol brodes van hir.

In demfuluen iar , als in dem LXVIII . iar , to hant na funte margareten daghe,
heruarde de markgreue frederik van brandenborch in dat Stettinfche land
vnd herde in dem lande vnd toch vor ghartz vnd wan dat vnd toch vort vor de
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veirrade vnd wan dat . He wan ok de lokenitz vnd dat ftedeken to dem bau
vnd lach by VI weken in dem lande vnbekummert . Doch enhadde he nicht ouer
vele volkes , Sunder he hadde kume by XV dufent volkes . Dar feten ftille to beyde,
heren vnd ftede , vnd leten on betemen . To leften quemen de van Sunde vnd de
van Grrypeswolde vnd andere ftede myt on vnd befpreken eynen vrede twifchen
den markgreuen vnd den Stettinfchen vnd nemen dat in daghe , wente to wy-
nachten : vnd dat de markgreue gewunnen hadde , dat fcholde fyn blyuen edder
fcholde vngedaget fyn . Do dat alfo befproken wart , do rumede de markgreue mit
dem here vnd bemande de veir ftede vnd borghe , de he wunnen hadde . Alfo toch
he wedder na der marke . Wente he was der hereuart mode worden , darvmme dat
he neyn voder noch fpyfe nicht vele mer enhadde . De Rad van magdeborch leende
den markgreuen to derfuluen reyfse oren houetman frederike brant myt XXXVI
perden vnde myt dren waghen , myt fpyfe vnd haueren vnd myt den pauwelun vnd
lynen kribben myt anderen gerede.

In dem M. CCCC . vnd LXIIII . iare , des mandages na nycolay , by XI hören,
wart eyndrechtichliken van den domheren gheefchet vnde gekoren to ertzebifchope to
magdeborch de Erwerdige bifchop Johannes van munfter , Eyn hertoch van
beyer .en vnd pallandesgreue vam ryne . Darna in dem LXVI . iare , des fonauendes
vor der crutze weken , wart defulue bifchop hir herliken inghevort . Dar weren mede
vele heren vnd vorften , als hertoch Steffan van beyeren , Eyn domher to Col¬
len , desfuluen bifchop Johannes broder , vnd markgreue frederik van branden¬
bor ch vnd ander heren vnd greuen , Ridder vnd knapen vnd ok de biffchop van
brandenborch vnd de bifchop van lebus , alfo dat fe hadden by twen dufent
perden . De heren vnd dat vromde volk wart al gefpyfet vp vnfes heren houe , De
wyl de heren hyr weren . Des anderen dages , dat was des Sondages vor der crutze-
weken , als de hilge kerke finget vocem jocunditatis , Do fangh bifcop Johannes de
homiffen hyr in dem Dome . Des mandages darnegeft vormiddage reyt bifchop Jo¬
hannes vnd myt hertoch Steffan , fyn broder , markgreue frederik van bran¬
denborch myt den andern heren vnd greuen , myt eyner groten fampninge myt
trumppeten vnd balfunen van dem nyen markede den breden wech entlangk na dem
marked vor de louen . Dar fat he äff vnd eyn deyl der heren vnd ghingen vnder de
louen . De bifchop ghiag ftan up de bangk Jegen dem market , Dar quemen de bor-
germefter mit dem Rade up dat market iegen den bifchop . Dar weren ok de borger
gemeyne up den market . Dar wart dem bifchop gehuldiget van dem Rade vnd der
meynheit na wyfe vnd wonheyt , als de huldinghe plecht to toghan . Dar na wart om
gehuldiget in der Sudenborch . Des dynftages darnegeft wart om gehuldiget in der
nyenftad vnd reyt fo vordan myt dem markgreuen na w olmer ftede.
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